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Abounemenks⸗ Einladung 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beftelt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 


1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 
1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt, 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belig, 
Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 
Hrn. Reſtaurateur Liedtke, a 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 
Hrn. R. Martens, 
Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 
Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 
Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. März. Die Verwendungsgeſetz⸗ 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte heute 
die erſte Leſung. Nach § 4 find die bis zum Erlaß 
eines Communalſteuergeſetzes den reifen über⸗ 

wieſenen Summen zur Erfüllung ſolcher Aufgaben, 
für welche die Mittel durch Zuſchläge zu den directen 
Staatsſtenern aufgebracht werden, zu verwenden, 
ferner zur Eutlaſtung der kleineren Communal⸗ 
verbände hinſichtlich der Schullaſten, namentlich Auf⸗ 
hebung und Minderung des Schulgeldes, endlich zu 
Beihilfen an die Ortsarmenverbände. Die Beſchlüſſe 
über die Verwendung bedürfen der Genehmigung 
der Aufſichtsbehörden. Zu § 3 des Verwendungs⸗ 
geſetzes beſchloß die Commiſſion, daß die Vertheilung 
der überwieſenen Summe zu 7; nach dem Maßſtabe 
der in den einzelnen Kreiſen aufkommenden Grund⸗ 
und Gebäudeftener, zu „ nach dem Maßſtabe der bei 
der letzten Volkszählung feſtgeſtellten Civilbevölke⸗ 
rungszahl erfolgen fol. Bezüglich der Ver⸗ 
wendungszwecke erklärte der Finanzminiſter 
v. Scholz wiederholt, die Beſtimmung darüber müſſe 
einem beſonderen Geſetze vorbehalten bleiben. Unter⸗ 
Staatsſecretär Herrfurth gab Namens des Miniſters 
des Junern die nämliche Erklärung ab. 

Unſer A-Correfpondent berichtet: Die | 
Bundesrathsausſchüſſe für Zölle und Steuern und 
für Handel und Verkehr haben bezüglich der Aus⸗ 
fuhrvergütung für Tabak auf Anregung des Reichs⸗ 
kanzlers, theils um den Wünſchen der betheiligten 
Tabakfabrikanten entgegen zu kommen, andererſeits 
aber auch zur Erleichterung der Beamten, beantragt: 
der Bundesrath wolle beſchließen, daß dem § 10 des 
Regulativs betreffend Gewährung der Zoll⸗ und 


Muſikgeſchichtlicher Vortrag. 


Herr Diviſionspfarrer Collin, Vorſtands⸗ 
mitglied des evangeliſchen Vereins für geiſtliche 
und Kirchenmuſik der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, hielt Dienſtag im Intereſſe dieſes Ver⸗ 
eins vor einem zahlreichen Zuhörerkreiſe in der Aula 
der Victoria⸗Schule einen Vortrag über drei dies⸗ 
jährige Jubilare der evangeliſchen Kirchenmuſik: 
Heinrich Schütz (geb. 1585), G. F. Händel 
(1685) und J. S. Bach (1685). Der als tüchtiger 
Fachkenner auf dieſem Gebiete bewährte Herr Vor⸗ 
tragende, der ſich auch durch eine Reihe von Jahren 
als unermüdlich thätiger Leiter des Danziger 
Geſangvereins ausgezeichnet hat, gab erſt in knappen 
Umriſſen ein Lebensbild von N der großen 
Tonmeiſter und knüpfte daran Betrachtungen über 
ihr Kunſtwirken, zugleich eine äſthetiſche Würdigung 
ihrer Hauptwerke, namentlich der Paſſionsmuſiken 
von Schütz, des „Meſſias“ von Händel und der 
Matthäuspaſſion von Bach. Inhalt und Form 
des Mitgetheilten war in gleicher Weiſe anziehend. 
Die Wirkung wurde dadurch noch beſonders ge⸗ 
hoben, daß von jedem der Jubilare einige 
ausgewählte Tonſtücke zum Vortrage gelangten: 
ein Abſchnitt für Chor und Soli aus dem 
Schütz'ſchen Hauptwerk, zwei Arien, Alt und Sopran, 
aus dem „Meſſias“, und gleichfalls zwei Arien 
(Sopran und Baß) aus der Matthäuspaſſion. Es 
betheiligten ſich daran mit gutem Gelingen Frau 
Küſter, Frau Braun, ſo wie die Herren Lüben 
Krebs, während Herr Jankewitz den von ihm 
einſtudirten Chor leitete. Der königl. Muſikdirector 
Herr Götze hatte die Pianofortebegleitung der 
Arien übernommen. Die Chöre und Reettative 
aus den Schütz'ſchen vier J herausgegeben 
von C. Riedel, werden ihre hoch erbauliche Wirkung 
bei der Charfreitags⸗Aufführung in der St. Marien⸗ 
kirche ausüben, und Bach's herrliche Tonſchöpfung 
wird ſpäter die durch den Danziger Geſangverein 
vorbereitete Jubelfeier des größten unter den 
deutſchen Kirchencomponiſten bilden. Herr 
Diviſionspfarrer Collin, dem für feinen würdigen 
und zeitgemäßen Vortrag beſter Dank ausgeſprochen 

ei, iſt bereit, Beitrittserklänrungen zu dem oben 
genannten Verein entgegen zu nehmen, der ſich die 
ſcöne ane e hat, für Verbreitung geiſt⸗ 
licher Muſik ſelbſt in kleinen Städten und auf dem! 


n Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
oder deren Raum 1 


| Scheine 8 de ie 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 2. Quartal f re er ai Rt 


6 Stimmen dafür, 1150 0 


nicht abgeſtoßen, es iſt jedo 


a Lande nach 1755 
zu dieſem Zweck (von Königsberg aus) vor einiger 


Geplauder Seine Schritte überhörten, 


Verſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


20 9. — Die „Danziger Zeitung v 


j Steuervergütung für Tabak und Tabakfabrikate vom 
28. Mai 1881 folgende Beſtimmung hinzugefügt 
wird: Von der Directivbehörde kann dem Fabrikanten 
geſtattet werden, Tabake in Mengen von mehr als 


50, jedoch weniger als 250 Kilogr. zu beziehen. 


klärung: 
zur 


Frhr. v. 


Actien des „Deutſchen Tageblatts“ colportirt 
worden ſeien. 5 
— Nach der „Poſt“ iſt die Nachricht über den 


elbe wird im Cultusminiſterium die 
übernehmen. 


rath Bonitz verwaltet werden. 


Berlin, 25. Mürz. Nach dem „Fränk. Courier“ 
ſoll aus dem dem Fürſten Bismarck zu ſchenkenden 
Gute Schönhauſen ein Fideicommiß für Graf Wilhelm 
Bismarck geſchaffen werden. a 
[„Nach einem Bericht der „Schleſ. Zeit.“ über die 
Sitzung des Comités für die Bis marckſpende be⸗ 
ſtritt Hentig die Competenz des Ausſchuſſes, über 
die Verwendung zu disponiren; Dietze Barby referirte 
über den Ankauf; der Vertreter Hamburgs billigte den 
Guts kauf. v. Bennigſen erkannte an, daß ſich das Comité 
in einer Zwangslage befinde und empfahl, die ge⸗ 
ſammte Summe zu theilen, die eine Hälfte zum 
[Gntskauf, die andere zu Stiftungszwecken zu ver⸗ 
wenden. v. Levetzow betonte die rechtliche Se 

er, 
v. Lerchenfeld, Ackermann und Stande erklärten, Kr 

er 
Kü ae Antrag auf Halbirung zu. Oppenheim⸗ 
köln behauptet, die Volksſtrömung ſei für ein per- 
ſönliches Geſchenk an den Kanzler. Friedenthal war 
das Gut dem Kanzler völlig ſchulden⸗ 
alſo die Hypothek unter 
Verwendung eines weiteren Theils der Spende 
welcher die 
als Bismarcks poli⸗ 
i würde ein perſön⸗⸗ 
liches Geſchenk, wie der Gutskauf ſein würde, event. 
für ein nationales Unglück halten. Bei der Beſchluß⸗ 
n 


wortlichkeit des Comités. Pogge, v. 


eine Stiftung geſammelt zu haben, ſtimmten a 
Köln 


dafür, 
frei zu übergeben, 
abzuſtoßen. Profeſſor Windſcheid, 
Sympathie des Volkes 
tiſches Kapital bezeichnete, 


faſſung eutſchied ſich das Comite mit 34 
00 Mk. z. 


n k. zum Anka 
alten Bismarck'ſchen Stammgutes zu verwenden 


d 
den etwa ebenſo Hohen Reſt dem Stiftungsfond, 
über deſſen Verwendung der Kanzler beſtimmen ſoll, 
von 
(Barista) ar von Wöllwarth, Kurella, Ohly 

t 


zu überweiſen. Mit „nein“ votirten 


und 
Hilfe 


(Darmſta 


Windſcheid. 
wird mit 


Die Hypothek 
der 


eſammelten Gelder 
cht abge Ausſicht vorhanden, 
daß für ſie auf andere Weiſe Deckung geſchaffen wird. 

Berlin, 25. März. Aus Petersburg wird 
der „Kreuzzeitung“ gemeldet, daß es einen pein⸗ 
lichen Eindruck mache, daß in Kiew der deutſche 
Conſul, Freiherr v. Münchhauſen, bei der Ballottage 


über die Aufnahme in den adligen Club durchfiel. 


Vier der angeſehenſten deutſchen Mitglieder meldeten 
Tags darauf ihren Austritt aus dem Club an. Nach 
der „Kreuzzeitung“ handelt es ſich wahrſcheinlich 
um eine polniſche Intrigue, durch welche zugleich 
Deutſchland verletzt und der ruſſiſchen Regierung 
ein kleiner Schabernack geſpielt werden ſollte. 
Gotha, 25. März. In der heutigen Land⸗ 
tagsſitzung wurde die Regierungsvorlage betreffend 


die Sanirung der deutſchen Grundereditbank bei der 


Endabſtimmung mit 16 gegen 13 Stimmen ge⸗ 
nehmigt. N 


De 


Kräfien zu wirken. Der Verein hat 


Zeit ein Preisausſchreiben für gediegene, leicht 
ausführbare dreiſtimmige Motetten erlaſſen, die auch 
bei beſchränkten Geſangsmitteln die Möglichkeit ge⸗ 


währen, den Gottesdienſt durch erbauliche Kirchen⸗ 


muſik auszuſchmücken, ſobald nur einige Sopran⸗ 
und Altſtimmen, dazu das Bariton⸗ oder Baß⸗ 
fundament des Cankors, reſp. Organiſten vor⸗ 
handen iſt. M. 


Am Mälarſee. 
Roman von H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 

In der Nachmittagsſtunde des nächſten Tages 
betrat Erik Oeſtra den von ſeiner Wohnung durch 
einen Heckendurchbruch zu erreichenden Park des 
Landraths Bertilſon. Dort, auf der Höhe des 
Kunſtgartens, ſah er zwei Knaben, = in lebhaften 
( ' ich auch nicht 
ſogleich umblickten, als er langſam auf ii Irre 
Der eine derſelben, ein kräftiger, rothwangiger 
Burſche, im Graſe feine den Arm um die 
geſchlungen, brachte ſeine Reden mehr vertheidigend 
als luſtig vor, während der andere, ein ſchmächtiger, 
fein gebauter Knabe, in hellem Sommeranzug, mit 
umgejchnalltem Säbel, eine Trommel vor ſich, 
kühn mit dem Schlägel ſeine Worte begleitete. Es 
war von Angriff und Vertheidigung die Rede, wie 
Beide ſich, der eine als Engländer, der andere als 
Schwede, zu zwingen verſtänden, wobei ſie ſich zur 
größten Prahlerei verſtiegen. 

Der rothwangige Junge wußte immer etwas, 
wie er dem Angriffe entgehen würde. 

„Das könnte Dir Alles nichts nützen“, hörte 
Erik ihn ſagen, „ich entwiſchte Dir doch, Häkan.“ 
„O, dann nehme ich ein engliſches Kriegsſchiff 


* 


mit hundert Kanonen, jo groß! ſo dick! die treffen 


anderthalb Meilen weit, dann kannſt Du nicht 
fortlaufen“ : 
„Ja“, fiel der Andere ſchnell ein, „dann nehme 
ich Hundert Rieſen die ſollen Dich auch wohl kriegen.“ 
„O, Rieſen ſind Menſchenfreſſer, da werden 
Deine Soldaten wohl zuerſt gefreſſen werden.“ 
„Das thun ſie nicht, wenn ſie meine Soldaten 
ſind, die Dich kriegen ſollen.“ 8 f 


[= 


Der- 
Hälfte des 
Decernats des als Curator nach Bonn berufenen 
Geheimraths Gandtner 
Hälfte wird, wie ſchon jetzt, auch ferner von Geheim 


Die andere 


matiſchen Verkehr offen vom 


niee 


26. März. 


fe * 
8 5 2. 


keis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt hezogen 5 M 
onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


1 


wid delikate Frage zur Zeit zu beantworten. Seitens 


mit der Regierung darüber im Einverſtändniß, 
diß Schritte bezüglich der Thronfolgefrage ſeitens 
E Landesverſammlung bei der gegenwürtigen Sach⸗ 
lage weder erforderlich noch wünſchenswerth ſeien. 
Die Commiſſion glaube ſich auch mit der Regierung 
n einverſtanden, daß bezüglich der Durchführung 
§ 6 des Regentſchaftsgeſetzes vorbereitende 
ritte zu thun ſeien, daß aber auch die Befugniſſe 
Regentſchaftsrathes erſt nach der Durchführung 
er Maßnahmen erlöſchen würden. Die Erklärung 
rde ohne Debutte ad acta genommen. 
Kiel, 25. März. Die Ernennung des Contre⸗ 
ist v. Wickede zum Vice⸗Admiral ift nunmehr 
erſolgt. ’ 
Wien, 25. März. Der Zollausſchuß erledigte 
heste die Induſtriezölle. Bei § 2 der Zollnovelle, 
welcher die Regierung ermächtigt, im Verordnungs⸗ 
wege die Zollſütze für Getreide und Mehl bis zur 
Hihe der deutſchen Zölle abzuändern, erklärte der 
Handels miniſter, auf dieſe allgemeine Ermächtigung 
e de er ſei bereit, die betreffenden Zölle in 
det Höhe der deutſchen Zölle in den Zolltarif auf⸗ 
suf 


ehmen. 

London, 25. März. Das engliſche Miniſterium 

macht die Genehmigung des ägyptiſchen Finanz⸗ 

ablommens zur Cabinetsfrage. 

b Der Aae von Indien, Lord Dufferin, hatte 
a 


gestern in Allahabad eine Begegnung mit dem Ge⸗ 
netal Stewart und genehmigte die Mobiliſirung 
1 Armeecorps von je 25 000 Mann, ſowie 
deren Entſendung nach Piſchin mit einem Reſerve⸗ 
corps von 10 Mann. General Stewart 
übernimmt den Oberbefehl. General Roberts 
befehligt das erſte, Hardinge das zweite Armeecorps 
der Herzog von Connaught die Reſerve. 
nt auf 6 Monate für 50 000 Mann wird 
Piſchin geſandt. Hiernach würde alſo der 
og von Connaught, der Schwiegerſohn des 
rinzen Friedrich Carl von Preußen, ſeine bereits 
unene Rückreiſe nach Europa vorläufig wieder 
ben haben. 


ö „ 28. ö 
meldet: Nach einem Bericht in den 
itvorlage für Madagaskar ſtehen zur Zeit in 
Madagaskar 2390 Mann Landtruppen und 18 Schiffe 
mit 3150 Mann zur Verfügung. a 

— Die „Republique francaiſe“ feiert die An⸗ 
nahme der Liſtenwahl dithyrambiſch; von geſtern, 
ſagt ſie, datire eine neue Aera der Republik, die 
Einheit der Republikaner ſei wieder hergeſtellt und 
damit Gambettas Lebenstraum verwirklicht. 

— Der Lyoner Stadtrath führt vom 1. April 
ab die amtliche Brodtaxe ein; die Bäcker drohen zu 
ſtriken. 
— Die beiden eben ausgegebenen Gelbbücher 

enthalten weg neues. Das über Kriegscontrebande 
beweiſt, daß der Miniſterpräſident Ferry im diplo⸗ 
Kriege mit China 
ſpricht. Seine Argumente zu Gunſten der Klaſſifi⸗ 
eirung von Reis als Kriegscontrebaude find die, daß 
Reis in China den Gegenſtand der Hauptſtaatsſteuer 


bilde und die Regierung den Truppenſold theilweiſe 


in Reis ausbezahle. 

Rom, 25. März. Der „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht den lateiniſchen Text eines am 1. Febr. 
vom Papſte an den Kaiſer von China gerichteten 
Schreibens, worin der Papſt dem Kaiſer empfiehlt, 


TIEREN, 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Er 
O 


riginalpreiſen. 


Braunſchweig, 25. März. Landtag. Auf 
e Anfrage, wie es mit der Zahlung der ca. eine 
hilbe Million betragenden Erbſchaftsſteuer ſeitens 
1 1 179 0 von an ehe, 7 der 
[Sgaatsminiſter, er ſei nicht in der Lage, dieſe ſchwierige 
Die 5 b. h veröffentlicht folgende Er⸗ ae ; e 

N irbach⸗Sorquitten erjucht uns 
Keuntniß zu bringen: Er ſähe ſich auf Grund 
mehrfacher Anfragen zu der Erklärung veranlaßt, 
daß in Folge eines Irrthums Circulare mit ſeiner 
Uuterſchrift in Sachen von Vollmachten betreffend 


r ſtaatsrechtlichen Commiſſion des Landtags wurde 
Agende Erklärung verleſen: Die Commiſſion glaube 


25. Mürz. Der „Ball. Ztg.“ wird 


Morgen⸗Ausgabe. 
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den Miſſionären und Chriften im chineſiſchen Reiche 
ſtets, namentlich aber in ſo ſchwierigen Zeiten wie 
jetzt ſeinen Schutz angedeihen zu laſſen. 5 

Petersburg, 25. März. Der volkswirthſchaft⸗ 
liche Schriftſteller Matthäi iſt, wie dem „B. 3. 
gemeldet wird, geſtorben. 8 

Konſtantinopel, 25. März. Veli Riza 
Paſcha iſt nach Berlin abgereiſt. [Vergl. unter 
Berlin.] 


Ketterhagerga 


edition, 
nſerate koſten für die 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
London, 24. März. Anläßlich des Ablebens 
der Prinzeſſin Karl von Heſſen legt der Hof vom 
25. d. M. bis zum 4. April Trauer an. 8 
London, 24. März. Unterhaus. Der Premier 
Gladſtone erklärte, auf die Mittheilung Lord 
Granvilles vom 16. d. M. bezüglich der afghani⸗ 
ſchen Frage ſei noch keine Antwort der ruſſiſchen 
Regierung eingetroffen, er habe indeſſen keinen 
Grund zu glauben, daß ein unnöthiger Verzug 
ſtattfinde. Die Antwort werde die Frage zum Aus⸗ 
trag bringen, ob die Drau Leu Unterhandlungen 
in London erfolgen oder ob eine vorläufige Unter⸗ 
ſuchung an Ort und Stelle und eine Erwägung 
durch die Commiſſion zur Regulirung der Grenze, 
wie die engliſche Regierung wünſche, ſtattfinden 
ſolle. Er halte es nicht für erforderlich, noch vor 
den Oſterferien eine nähere Erklärung abzugeben. 
Oberhaus. Lord Granville betonte, der 
franzöſiſche Botſchafter Waddington habe geſtern 
auf das formellſte erklärt, daß die Behandlurg 
neutraler Schiffe in den chineſiſchen Gewäſſern für 
alle Nationalitäten eine gleichmäßige ſei. £ 
London, 25. März. Unterhaus. Die Regie⸗ 
rungsvorlage wegen Einführung des obligatoriſchen 
Schulunterrichts in Irland wurde in erſter Leſung 
angenommen. f 
Paris, 24. März. Die Deputirtenkammer be⸗ 
ſchloß, daß die allgemeinen Wahlen, abgeſehen 
von einer Auflöſung der Kammer, innerhalb der 
zwei Mongte ſtattfinden ſollen, welche dem geſetz⸗ 
mäßigen Endtermine der Befugniffe der Kammer 
1 Oben d. h. zwiſchen dem 14. Auguſt und 
14. Oktoher. e 
Die Vorlage über die Wiedereinführung des 
Liſtenſerutiniums wurde im Ganzen mit 412 
gegen 99 Stimmen angenommen. 5 J 
— Die franzöſiſche Regierung hat im Einver⸗ 
nehmen mit den übrigen Mächten Spanien und 
ordert, an der Suezcanal 


da ge . f r 
otiven zur rar zunehmen. Spanien und Holland 


hatten wege 


{ ihrer Intereſſen im Orient um Bus 
laſſung zur Conferenz nachgeſucht. f 

„ Newyork, 24. März. Nach Meldungen aus 
Panama ſoll der Präſident Barrios von Gante⸗ 
mala mit ca. 15000 Mann Truppen im Anmarſch 
auf San Salvador ſein. 


„Germania Irredenta“ — eine Fabel. 


Wenn die Haſſer des Deutſchthums in Oeſter⸗ 
reich die von den Deutſchen an eführten That⸗ 
ſachen und ihre Beſchwerden nicht widerlegen können, 
ſo pflegen fie, altem, gutſlaviſchem Brauche folgend, 
eine Fluth von Denunciationen gegen das Deutſch⸗ 
thum loszulaſſen, und immer marſchirt der Vor⸗ 
wurf einer „Germania Irredenta“ an der Spitze 
dieſer Denunciationen. 5 

Dieſer Vorwurf ſoll zweierlei bezwecken, er ſoll 
das Streben des Deutſchthums nach Erhaltung 
ſeiner Nationalität in Oeſterreich nach oben hin, 
insbeſondere bei der Krone verdächtigen, und ſoll 
des ferneren die Sympathien Deutſchlands für die 
Stammesgenoſſen in Oeſterreich abſchwächen oder 
gar verdrängen. Da nun im öſterreichiſchen Par⸗ 


5 O, das iſt dummes Zeug, Rieſen giebt es gar 
nicht, die ſind nur ſo fürs Erzählen gemacht.“ 
„Ha, es giebt keine Rieſen! Hört mal, was 
der Junge ſagt! Sieh, es gab mal einen Rieſen 

5 a der war der ſtärkſte Mann in der ganzen 
e 1 

„ab, der ſtärkſte Mann? Da ſollteſt Du doch 

mal von Samſon ſprechen. Der hat mit ſolchem 

Ding“, Häkan zeigte auf feine Wangen, „von einem 
Eſel, Tauſend erſchlagen. Von Goliath ſchweig doch 
nur ſtill, den hat ja der kleine David bezwungen.“ 

„Das ſoll wohl ſein, der hatte ſich Steine am 
Bache geſucht, damit hat er ihn todt gemacht. 
Aber wenn ſie ſich recht gepackt hätten, da wäre es 
anders gekommen.“ ; 
„Es iſt ganz einerlei“, meinte Häkan nach⸗ 
denklich, „wie man der Stärkſte iſt. So 'n Rieſe 

hat keinen Kopf.“ ö 2 
„99, ha!“ rief der Andere ſpöttiſch, „der Niefe 

hätte keinen Kopf, womit ſollte er denn freſſen?“ 
„Nun, der Löwe iſt das ſtärkſte Thier, der 

frißt auch und hat doch auch keinen Kopf.“ 

„Ha, ha!“ lachte der Andere wieder laut, „der 
Löwe hat keinen Kopf? Denk' doch an Euren 
Snell, was der frißt — hat der auch keinen Kopf?“ 

Häkan Ion von der Seite etwas wegwerfend 
die große däniſche Dogge an, die im Graſe ſchlief. 
„Er hat wohl ein Maul zum Freſſen“, ſagte er, 
„aber er hat keinen Verſtand, er kann nicht denken.“ 

Oeſtra war bisher Bun Zuhörer geblieben, 
er war kein Kinderfreund, und ſicherlich würde er 
mit flüchtigem Blick an dieſen Kindern vorbei⸗ 
gegangen ſein, wenn ihn nicht die überaus holde 
Erſcheinung Häkan's, die lebhafte Unterhaltung der 
Kleinen momentan eke 

Bei ſeinem Anblick ſprang Karl, der Sohn des 
Directors, auf und lief mit den Worten davon: 
„Hoi, das iſt der neue Doctor, der neulich das 
ganze Waiſenhaus beſehen hat, das muß ich dem 
Papa erzählen.“ 

Häkan aber blickte, ohne ſich von der Stelle zu 
bewegen, mit e Augen die fremde Erſcheinung 
an. Die dunkle Kleidung, der ſchwarze, tief in die 
Stirn geſetzte Hut über dem ernſten, gebräunten 
Geſicht gaben Erik Oeſtra ein ungemein düſteres, 
für Kinder wenig vertrauenerweckendes Ausſehen. 

Es lag aber in der Natur dieſes Knaben eine 
liebenswürdige Unbefangenheit und Zutraulichkeit, 


und da in dem Hauſe des Landraths ſehr viel in 
der letzten Zeit von dem Arzt und deſſen Kommen 
geredet worden, ſo fühlte Häkan eine nicht geringe 
Neugierde für den Bewohner des idylliſchen Hauſes, 
das unter ſeinen Augen die jetzige veränderte Aus⸗ 
ſtattung erhalten. Er ging auf ihn zu, lüftete 
graziös, wie alle ſeine Bewegungen waren, den 
Hut und reichte ihm die Hand. 

„Endlich biſt Du da, Doctor, guten Tag“, 
ſagte er und lächelte ihn an, ſo recht herzlich und 
gewinnend, als fühle er, anders ſei der düſtere 
Ernſt dieſes dunklen Geſichtes nicht zu verſcheuchen. 

Erik hielt im Gehen inne 

Wirklich flog ein heller Schein wie Lächeln 
über ſeine Züge, als er das feingeſchnittene Kinder⸗ 
geſicht mit den dunklen Savoyardenaugen zu ſich 
aufblicken ſah. ö 

„Guten Tag, kleiner Mann“, antwortete er 
freundlich. „Biſt Du krank geweſen, daß Du mich 
ſo ſehnſüchtig erwartet haſt?“ 5 

„O nein, ich bin immer geſund, viel geſunder 
wie die Kinder im Waiſenhauſe, die oft Maſern 
und Scharlach haben. Aber ich konnte mir gar 
nicht vorſtellen, wie Du ausſäheſt, und wollte es 
doch aa wiſſen.“ 

r blickte Erik aufmerkſam an. 
„O', rief er, als wenn er ſich nun erſt der 
Urſache bewußt wurde, was eigentlich ihn an der 
Erſcheinung des Arztes befremdet, „Du biſt ja 
anz ſchwarz angezogen, Du trauerſt wohl, Du 
iſt wohl deshalb jo traurig im Geſicht.“ 

Erik preßte die Lippen aufeinander und wendete 
ſich haſtig, faſt erzürnt ab. War denn ſeinem 
Aeußern ſo deutlich der Stempel inneren Denkens 
und Fühlens aufgeprägt, daß dies ſelbſt Kinder⸗ 
augen auffiel. 

„Ich traurig?“ lachte er gezwungen auf, „davon 
weiß ich in der That nichts, und was die Kleidung 
anbelangt, ſiehſt Du, mein Junge, der Doctor 
zieht an, was ihm ſein Diener hinlegt, und das iſt 
nun zufällig ein ſchwarzer Rock geweſen. Aber ſag' 
einmal, wie komme ich in das Haus des Herrn 
Landraths?“ l 5 f 

„Ich will Dich hinbringen“, erbot ſich Häkan, 
„dann mußt Du aber viele Treppen ſteigen, Onkel 
Landrath arbeitet ganz oben im Thurme, da kann 
man durch ein Fernrohr die Sterne ganz groß 
ſehen, aber heſonders den Mond.“ & 
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lament in der letzten Zeit ein kräftigerer deutich- | prinzen, ſowie der in Diamanten gefaßte Osmanies | habe der Mo 0 ſchen Freiheit den Poſtdebit ent⸗ Nach der letzten der Regierung au 

nationaler Ton ngeſchg wurde, da von den a t widerrufen. Ohne orange zugegangenen Depeſche betrugen die Verluſte der 


deutſchen Abgeordneten Knotz, Promber und 
Menger Thatſachen vor die Oeffentlichkeit gebracht 
wurden, die kaum glaublich, aber doch nicht zu 
widerlegen find, jo wurden von ſlaviſcher Seite 
aufs neue wieder die alten heuchleriſchen Klagen 
von der „Germania Irredenta“ hervorgeholt. Als 
typiſche Figur eines „deutſchen Irredentiſteu“ wurde 
der „Marak von Leipa“, Herr Knotz aufgeſtellt. 
Nun aber iſt Herr Knotz weder ein moderner 


rden für den früheren hieſigen deutſchen Botſchafter, zogen, wird je { A 

Grafen Hatzfeldt, mitgenommen werden ſoll. 10 Achtetlches Urtheil konnte auch eine derartige Ver⸗ engliſchen Truppen in 1995 1 am EN 
Die Prinzen Karl und Eugen von fügung an die eidgenöſſiſchen Poſtſtellen nicht er⸗[ 6 Offiziere und 69 Dann ‚tobt, 1 1 i 

Schweden, welche im vorigen Jahre eine Reiſe Bae ſein. Der „Bund“ verlangt Einziehung des Mann verwundet und einige vermißt. 

nach Oſtindien unternahmen, find auf der Rückreiſe | Blattes überall, wo es ſich blicken läßt. Von der Marine. 

von dort am 14. d. Mts. in Jeruſalem eingetroffen,, Belgien. »Die Torpeder⸗Lieutenants Kuhnke und 

von wo fie ſich über Konſtantinopel Bukareſt, Wien] Brüſſel, 28. März. Geſtern haben ſchwere] Heider find zu Torpeder⸗Capitänlieutenants, die 

nach Berlin begeben werden. Sowohl in Kom: | Dynamiterplofionen in La Bouverie und | & 1 eder Unterlieutenants Stäb, Lüdtke und 

ſtantinopel, wie am rumäniſchen und öſterreichiſchen Paturages ſtattgehabt; in Hornu ſind die Gruben: Gehl = ’ 

Hofe werden die Prinzen mehrere Tage zum Beſuch gebäude 5 zerſtört worden. Es unterliegt De er 


1 


fe Torpeder⸗Lieutenants, die Ober⸗Torpeder 


in fi ; ; i ; j 955 f i N Wudtke und Nitſch, ſowie der Torpeder 
deutſcher Marat noch ein fürchterlicher Irredentiſt, verweilen. Auch in Berlin werden dieſelben mehrere keinem Zweifel — ſchreibt man der „Voſſ. Sta — et, 5 . 5 
ſondern einfach, ein deutſchböhmiſcher Bürger, der Tage bleiben und als Gäſte des Kaiſers im Schloſſe daß dieſe Verbrechen zur Einschüchterung der | Matz find zu Torpeder Unterlieutenants befördert. 
. Denn en ohr leds Mule ee wo 10 10 Zeineng“ rat das ee 8 worden ſind, 3 Sa a eh Danzig, 26. März. 
in Deutſchböhmen ohne. jede Rückſichtelei offen dar⸗ Die „Poſener Zeitung“ druckt das in den] und ihre Frauen angetrieben, die Arbeit wiede RN N 
legte, deſſen Ausführungen darum ſo heftig klangen, „Demokratiſchen Blättern“ veröffentlichte (von uns] aufnehmen wollen. 200 Arbeiter haben mit der * [Wochen ⸗ Nachweis der Bebvölkerungsvorgänge 


am Dienſtag Morgen mitgetheilte) recht intereſſante] Arbeit begonnen und Andere haben ſich dazu ge⸗ ahl 1119 9 en e e 
Schreiben des Herrn Regierungs⸗Präſidenten] meldet, und ſelbſt einzelne Agitatoren haben die] Woche 39 männliche, 36 weibliche, zuſammen 75 Perſonen, 
Dr 5 ee 1 ee in Poſen N geh ermahnt, ſich „der harten Nothwendigkeit“ 11 ig LE in art Kam en he 
mit folgender Bemerkung ab: i I zu fügen. f 5 iche, 27 weibliche, zuſammen erſonen (davon i 
„Welche väterliche Fürſorge für das Wohl der a 5 Hier iſt von einer Anleihe von 100 Mill. n 20 geitorben). Es REIS au 9 
Commune Poſen! Noch ſind die hieſigen Stadtverordneten Francs für den neuen Congo Staat die Rede.] von: 1 Jahr: 20, 25 Jahren: 0 en ee 1 
nicht an die Prüfung der vorliegenden Bewerbungs= | Herr v. Bleichröder aus Berlin hatte heute 16—20 Jahren: 1, 21—30 Jahren: 6, ahren 5, 


weil der bittere Groll der an die Wand gedrückten 
Deutſchböhmen in ihnen nachzitterte. 

Man weiß, daß das deutſch⸗öſterreichiſche Volk 
bei den nächſten Wahlen noch mehr Geſinnungs⸗ 
genoſſen des Abgeordneten Knotz in den Reichsrath 
entſenden werde, man weiß, daß das nationale 
Bewußtſein bei den Deutſchöſterreichern ungeahnt 


LE, x 7 — . N „ . 2 1 d 
rapide Fortſchritte macht, und darum erfindet man] geſuche herangegangen und ſchon it der Herr Miniſter enz beim König. 41—60 Sahren: 15, 61-80 Jahren: 13, 81 Jahren un 
Pascher gungen ae s Flutsch öſter Kin ſich 5 ee Wag ldne Hasen 5 5 önig England. darüher; 1, Aller aibelanng:”—, Cs Hayden an: Sharlach 
reichiſche Volk und nennt es die „Germania lung eiten @n Udidaten del Poreng geben dez im Be 1 A. London, 23. März. Das Herzogth um huſten 1, Typhus, Nervenfieber 1, Kindbettfieber 1, 


Irredenta.“ Bei jeder Gelegenheit, bei jedem 
nationalen Feſte, vor Allem aber im deutſch⸗ 
nationalen Programm ſelbſt, als deſſen Hauptpunkt 
neben der Erklärung der deutſchen Sprache zur 
Staatsſprache in Dellerreich die Forderung eines 
pragmatiſchen, ſtaatsrechtlich en Der: 
trags zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich 
(und nichts weiter!) aufgeſtellt iſt, wird ganz uns 
zweideutig das Verhältniß der Deutſchöſterreicher 
zu dem neuen Deutſchland fixirt — nichtsdeſto⸗ 


i i i im V Cornwall, deſſen Revenuen einen Theil der Jahres⸗ anderen Infeckionskrankheiten 3, Lungenſchwindſucht 8, 

e ene dei en daß derselbe die Begmang gppanage des Prinzen von Wales bilden, lieferte Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 8 anderen acuten 
erhält. Man wird alſo bei der Wahl mehr auf politiſche in 1884 einen Ertrag von 113 326 Eſtr., von welcher [Krankheiten der dite ee chirnſc lane 2 
Geſinnungstüchtigkeit, als auf ſonſtige gute Eigenſchaften Summe dem Thronfolger 64 641 Lſtr. gezahlt Darmkatarrh 1. d 3, an Den 17 
ſehen müſſen.“ wurden. — Der Herzog von Bedford hat ſeiner Sabin e 75 Wand e 2. Durch 
Die „Volksztg.“ fügt, um irrige Angaben einiger | mit Sir Edward Malet, dem britiſchen Botſchafter e . JPrümlrung. * 05 fern Abend 7 Uhr fand bei 
Blätter zu berichtigen, hinzu, daß Herr v. Wedell in Berlin, vermählten Tochter eine Mitgift von der Ausſtelung von Fortbildungsſchularbeiten im Ge⸗ 
Regierungspräſident in Magdeburg und Präſident] 150 (00 Iſtr. gegeben. Außerdem möblirte er das werbehauſe die Prämitrung fatt. Die Feierlichkeit 
des Reichstags it. Sein Schreiben ift an den britiſche Botſchaftshotel in Berlin und ſchenkte der | wurde von dem Ordner der Schulen, Herrn Lehrer 
Miniſter des Innern Herrn v. Puttkamer ge: Braut Geſchmeide im Werthe von 10 000 Lſtr. Dieball, mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er den 


weniger wird mit zäher Böswilligkeit immer auf's] richtet und giebt Anskunft über Herrn Meltzbach, N Italien. : Vertretern der Gewerke und Behörden fin ihre An⸗ 
neue die Fabel von der Germania Irredenta auf: = Bür erneiſter von Burg (bei Ma deburg), Rom, 24. März. Nach der „Riforma“ hat der | weſenheit 1 501 faßt die Piening Won 111 
getiſcht, ein probates Hetzmittel für die ſlaviſchen [welcher ſich um die Stelle in Poſen bewirbt. Oberſt Saletta in Maſſaua Verſtärkungen | Schulen gab. Alsdann fand, die dirſintien zg, 5 


Prämien beſtauden dieſes Mal lediglich aus Diplomen. 
Von den Lehrlingen der Maler⸗Innunc, welche beſonders 
prämiirt wurden, wurden folgende ausgezeichnet: 


Maſſen, ein Mittel ferner, bei welchem es manchem 


} 1 ver N ) = Stau Nuete, geborene Prinzeſſin von verlangt. 
ängſtlichen deutſchen Philiſter grufelig zu Muthe wird. n 


Zanzibar, ſendet dem „B. T.“ eine Zuſchrift, in 


Man hat ſich übrigens auf deutſcher, wie auf] welcher fie erklärt, daß fie niemals für ihren Sohn Sieg“ 4 E. Dauter, F. Lettau, Ant. Meyer, J, Aniſchewsli, 
öſterreichiſcher Seite neuerdings veranlaßt geſehen, einen Anſpruch auf die Thronfolge in Der neueſte „Sieg“ der Engländer. E. Michlte, E. Pelikan, 8 Binke, Eugen, Gen: 
dem deutſchen Volksthum in Defterreich das alte [Zanzibar erhoben habe, da ſie außer ihren beiden Ueber das blutige Gefecht vom vergangenen | ferner die Tiſchlerlehrlinge Ad. Pohl, Fr. Schöneberg, 


Lied „Laßt fahren alle Hoffnung“ ... vorzu⸗ 
ſingen, weil Fürſt Bismarck auf die beſonders 
ſchwierigen Verhältniſſe in Oeſterreich hingewieſen 
hat; allein dieſe peſſimiſtiſche Anſchauung verfängt 
bei den Deutſchen Oeſterreichs hoffentlich nie. 
Weil die Gegenwart ihnen mißgünſtig iſt, ſollten ſie 
darum gleich an der fend verzweifeln? 

Die Deutſchen wiſſen, daß ſie allein die ſtaats⸗ 
Tschechen Partei in Oeſterreich ſind; Polen, 
Tſchechen und Slovenen find die  centrifugalen 
Mächte; jeder Akt zur Kräftigung dieſer Nationen 
iſt gleicherweiſe ein Hammerſchlag mehr, der nach 
der Einheit Oeſterreichs geführt wird, und ſchließlich 
wird die Noth jede ausſchließlich ſlavenfreundliche 
Regierung in Oeſterreich zur Umkehr zwingen; weiß 
das Deutſchthum bis dahin ſeinen Beſitzſtand zu 
wahren, ſo kann es, mit Bekümmerniß Na aber 


regierenden Brüdern, den Sultanen von Oman und Sonntag zwiſchen Osman Digmas Schaaren und [N, Klawitter die Klempnerlehrlinge Franz Werner, 
Zanzibar, noch zahlreiche andere Brüder beſitze, den von Sugkin her gegen Tamai vorrückenden Din 0 Pant und 5118 a Heß und 
welche natürlich für die Erbfolge zunächſt in Be. Engländern iſt ſchon vorgeſtern kurz berichtet worden. Daniel Zatzke; der Töpferlehrting Henna S chmnüdt; 
tracht kommen würden; auch habe fie ihren Sohn Jetzt liegen über die Affäre in engliſchen Blättern der Dichte ee 1 
durchaus 55 5 für 1 a a | 1 Denic en e ee aden linge Otto N 110 a b a 
rankfurt a. „ 24. irz. e aus- voller Deutlichkeit erhellt, w die ar Schloſſerlehrlinge Max Haak, Rud. Pape, Arthur Hof⸗ 
bug en bi einer eden d der 5 1 des Ene dne den e AB 9 endlich die Fleiſcherlehrlinge Emil Eytz und 
emokratiſchen Partei ſtehen, wie die „Fr. Z.“ erichte des Correſpondenten der „Time om Ed. 
vernimmt, mit dem hier abgehaltenen Schiedsgericht | 22. März, Nachmittags 3 Uhr, entnehmen wir 
in Zuſammenhang. Das von auswärts hierher folgende ergänzende Einzelheiten: 
0 Protokoll der Verhandlungen bezw. das] Das Berkſhire⸗Regiment, die Marine⸗Soldaten und 
Artheil wurde bei einem in Sachſenhauſen wohn ein Theil des indiſchen Contingents verließen heute 
haften Parteianhänger gefunden und mit Beichlag | Morgen in zwei Carre's das Lager und marſchirten 
11 0 5 ik aan aer de diet ai Kodfigen Gebüsch bebe 
Kiel, 24. irz. Eine I io S - I Janglam über die dich 1 l ), 
CCG 
2 ; Ir are Teles ſoldaten bildeten mit + Gardener⸗Geſchützen, der Flotten⸗ 
graphen⸗Bureau in Kopenhagen verbreitet und gin ; 111 67 i Henze rup pen d 
1 8 5 1 9 Brigade und einer Abtheilung von Genietruppen das 
durch die ganze däniſche und ſchwediſch⸗norwegiſche] führende Carre, während das andere aus dem indiſchen 
Preſſe. Die Depeſche beſagte nämlich, daß in] Contingent und den Kameelzügen zuſammengeſetzt war. 
Flensburg ein oder zwei preußiſche Offtziere Der Vormarſch war ungeſtört und die beabſichtigte Er⸗ 
arretirt und hinweggeführt ſeien, die ſich dem Ver⸗ richtung von zwei Zarebas mit Redouten von Sand⸗ 
nehmen nach in ſocialiſtiſche oder nihiliſtiſche Ver⸗ ſäcken war zum Theil ausgeführt: das Berkſhire⸗Regi⸗ 
bindungen eingelaſſen haben follten. So ging dag | ment hatte begonnen, von feinem. Zareba Beſitz zu 
, Ni SER Be nlnnten au 
Slenzbu rg Lerſetzter Premierlieutenant Nachts abel, das Mittageſſen und Waſſer war an die Mann⸗ 
ſeiner Wohnung verhaftet worden ſein, angeb ſchaften ausgetheilt worden, und die ganze Streitkraft 


nicht ohne Selbſtvertrauen in die Zukunft ſehen. 
Freilich muß hierzu vor Allem das Werk der 


lian Cerkawski 3. unter der Beſchuldigung, Feſtungs tete ſich zur Verſchanzung für die Nacht vor, während 
Spektakelſcenen erreg ſtgrenze verkauft zu hahen nieele außerhalb des Zareba lagerten und an⸗ 
Parlamente Europa's, Croatien ai J bil edenfalls abzuwart hr ) 1 e dige Ruhe 11 18 ö 8 dude link eien 
genommen, bisher noch vorkamen. Decterreich⸗ Ungarn Mann der indiſchen Truppen in den Zareba mit dem 
2 ee 5 — 2 = — 5 eint gen 8. Rufe ſtürzten. daß der Feind da ſei. Mit einem Mal, 
)) ⁵p , . ¼ kr Chen Sense en allem 
ö i a } BER ORRER 42 1 oklenl) ir 5 2 : liß⸗ aus dem dichten Gebüſch, ohne einen Schuß abzufeuern, 
Berlin, 25. März. Der Bundesrath wird erregende Zunahme des Nothſtandes unter der | au K 


N i f 5 a auf die Waſſervorräthe unter der Obhut von Capitän i R R 
am Donnerſtag noch eine Plenarſitzung abhalten | Landbevölkerung ſignaliſirt, es ſollen auch Fälle] De Coſſon, der nur gerade Zeit hatte, mit feinem Pferde ſchäten und erfreuen ſich gern an den ihnen gebotenen 


und ſich dann auf kurze Zeit Oſterferien gönnen, [von Hungertyphus bereits vorgekommen ſein. Die in den Zareba der Seeſoldaten zu ſpringen, wo das Pferd farbenglänzenden Bildern, deren Material Blumen 75 
um Mitte April gleichzeitig mit dem Reichstage Ser ade ſortwährend Gelbunterftlgh jedoch 1 einen Schuß in den Kopf getödtet wurde, Sn sr en ee 17 Dee 
feine Arbeiten wieder aufzunehmen. in die nothleidenden Bezirke während der Capitän ſich rettete. Ich ſelher tränkte an ſchieht es in der Abſicht, den Theilnch 

Berlin, 25. März. An Kaiſers Geburtstag wei derſelben Stelle mein Pferd und ſetzte gleichfalls in den ſelben die dort verlebten genußreichen Stunden noch⸗ 
ſind Graf v. Lehndorff, Fürſt Radziwill und Bern, 20. März. Der Ständerath langte J Zareba. Hierauf folgte eine Scene unbeſchreiblicher Ver⸗“ mals im Geiſte vorüberzuführen, und denen, die 
Graf v. Walderſee, (General⸗Lieutenants und | heute in der ne des Militär⸗Straf⸗ u Be an 8935 age er on der Feier nicht Theil hatten, einen ans 
Oenerale a la suite des Kajers, Graf Walberiee | gejepes bis %%% | non zwei Gompagnien Geejotpaten aufgehalten. Sänmt- ne ne Dr 


unter Belafjung in dem Verhältniß als General | fampf handelt und J , ner un her 
Quartiermeiſter zu General⸗Adjutanten des Kaiſers batte nn das Dielen ch dem An 11 5 e des ada. Meunſchaften 55 Berzähire⸗ a 1h ut Bienen 175 
ernannt worden. des Bundesraths angenommen wurde: „at Regiments, Seeſoldaten, indiſche Truppen und Blau- ſchmückte Feſtſgal des Schützenhauſes ſchon einen Anblick 

* Eine beſondere Miſſion iſt bekanntlich vom | Tödtung oder Körperverletzung in geordnetem | jaden, alle durcheinander gemifcht, ſochten Fucken gegen heiterer Pracht, jo war das Bild von ehemals 
Sultan nach Berlin gejandt worden, um dem] Zweikampf erfolgt, jo iſt immer auf Gefängnißſtrafe Nacken mit berzweifelter Hartnäckigkeit; 1 Dar in der | durch die diesmalige Anordnung tief in den Schatten 
Fürſten Bismarck anläßlich ſeines Geburtstages bei geringfügiger Körperverletzung auf Ordnungs⸗ 8 Nen 8 agi 55 Fol, ra geftellt. Der Saal war in einen Garten verwandelt: 
den Be Knfien Stay Diben zu übeneien. | % / Ser, | Aline, waren tale SE cnaller Ohunee 
= 5 1 rich räger und andere Perſonen, welche bei einem] das Getöle und die Verwirrung ſchrecklich, und keine in 95 ; ur Raſens 
wird, ſchon ſeit mehreren Tagen unter Erwägung, Zweikampf in der Abſicht, ſeine Gefährlichkeit f anderen als ſtetige Truppen hätten die fürchterliche feed a en u de Haren 


aber da es nothwendig iſt, daß der Orden erſt dem | vermindern, thä ; ; ie 5 Feind rte 0 Farb 

0 ; ; 5 } „ tbätig find, werden nicht als Theil: | Spannung aushalten können. Da der Feind hinter monirend. An der den Logen gegenüberliegenden 
Kronprinzen verliehen wird, ſo iſt beſchloſſen worden, nehmer, Gehilfen o 5 Begünſtiger eines a unſeren Kameelen hervorbrach, jo wurden viele Thiere Wund erhob ſich eine wirkung doll hergestellte 
daß der Imtiaz⸗Orden gleichzeitig für den Kron⸗ | betrachtet.” — Die Nachricht, der Bundesrath durch unſer eigenes Feuer getödtet, General Mac Neill.] Felspartie von über zwölf Meter Länge und bedeu- | 
s nn e eee eee der die Streitkraft befehligt, entkam nur mit genauer tender Höhe, aus deren Schluchtens ein plätſchernder 
Noth. Ein bengaliſcher Offizier trug ein Panzerhemde,] Waſſerfall feine freilich nicht übermächtigen Waſſermaſſen 


„Ich verſtehe,“ lächelte Erik, „melde mich nur 


; 0 Richtung zugewandt, woher die fremde Stimme das er auf den Wunſch einer Gattin angelegt hatte, | in ein Baſſi f { ntſpr 
0 b e 1 - erklungen, und ſagte in ſichtbarer Anftvengung | und dieſem Umſtande verdankte er ſein Leben, da ein auf überall d e ; 1105 Aigen den Wöſſerſpi gel 
langt bete ibn N nicht. Im Haufe ange | ihre Erregung zu bekämpfen: „Davon braucht | feine Bruſt gerichteter Speerſtoß davon abalitt. Nach mehrſtündigem Promenadenconcert, während deen 
einiger Sat ade er Diener, der den Arzt mit | nicht die Rede zu fein, Herr Doctor, die] Der Correſpondent des „Standard“, der ſich die in feltener Schönheit und Mannigfaltigkeit zur Schau 


9 5 ; N kleine Brandwunde würde mir wahrhaftig feine | bei dem Garderegiment befand, das von Suafin geſtellten Blumen volle Würdigung fanden, begab ſich die 
5 8 werden erſucht, Herr Doctor, ſich ſogleich [Thränen auspreſſen, aber die Ne Heben, i ber 995 Berſtärkung der ae den Colonne Mac Geſellſchaft in die oberen Säle zur Tafel, und da der 
zu der gnädigen Frau zu bemühen. Frau Oberſt | Sp ein alter, gebrechlicher Körper kann über einen] Neill's anrückte, berichtet folgendes: Verein nicht nur tüchtige Fachmänner, ſondern unter 
v. Elden hat Unglück gehabt, ſich die Hand wver⸗ Schreck nicht mehr hinweg ohne nachtheilige Folgen. Der Ta nahm ſeinen ruhigen Verlauf, als um dieſen auch bekanntlich Dichter und 1 den 
brannt heim Umfturz einer brennenden Spiritus. Ich batte meinem Bruder beinahe das Haus in | 24, {the ein hefiges Oemebrfeuer über die Ebene nidnne geit aufs anpenehnt 1e, deach chli eg Felt 
a Dei i i ; rand geſteckt. Die Erinnerung daran ließ fie [gehört, und es augenſcheinlich wurde, daß unſere mahls Ant kan Air He ſämmtliche Räume 
„ Oeſtra nickte Häkan ein Adieu zu und erklärte a wieder krampfhaft aufſchluchzen, obgleich ſie | Skreitkraft ernſtlich thätig ſei. Die Grenadiergarde und an; aber inzwiſchen hatte ſich die Scene im großen Saal 
fich bereit. zu lächeln verſucht hatte. f die ſchottiſchen Füſiliere wurden ſofort zu den Waffen gänzlich geändert 1110 mit freudigem Staunen erblickten 

10% Wer iſt bie Dame?“ fragte er den Diener als Erik ſah uch nach Eſſenzen und einem Glaje | gerufen, und in wgnigen. Deinuten tanden die die Luſtwandelnden das neue Bild. Statt in glänzemdem 
Beide die breite Treppe, die in das obere Stockwerk] Waſſer um. 5 5 beiden Regimenter in Neth’ und Sue 95 et a Lichte, ſchimmerten die Blumengruppen jetzt aus einem 
führte, hinaufſtiegen. Das Geſuchte wurde von Margerita gebracht, aft un ee aus Se Hatten federt mildein Halbdunkel, aber zwiſchen ihnen durchzogen ſchön 
Hat er Due 169 Peel ib nicht de Kar) 555 5 Ba al e der alten Dame das nur eine kurze Strecke zurückgelegt, als fie auf Fader eine ren pie Sa Ye Waser 

7 4 ; 5 as reichen wollte, ihre Hand zitterte indeſſen von 9 üglern, Anhängern des indiſchen | } ee, ! ini 

brennende Lampe, Ki daran und die lamme vers | derart, daß der Inhalt vergoſſen wäre, wenn Erik Fügen. annfciaften dom Frars part und Verpflegungs⸗ ne a elek ehe ne 
breitete ſich ſogleich über den ganzen Tiſch. Das | ihr das Glas nicht abgenommen. Er ſah einen | weſen, ſowie auf entlaufene Deaulefel und Kameele 2 aus den A 


iulei 3 ü ; i h Un Nele : ; dämpchen einzeln und in Reihen, € 
Fräulein war zum Glück anweſend, zog die alte | Moment ſchnell zu ihr auf und meinte einen ſtießen, die alle in einem Zustande der Panſt und Vers Laiter enen schauten Lampions u. |. w. Kurz, dieſer 


ame davon, die blindlings löſchen wollte, und z ö wirrung nach dem Lager eilten. Eine Zeitlang fühlte] mi ' jelte Lichteffert war von 
nn aactın Seit pe erkennen 007 [im große in mee ae mas bei Seren el note und t ampenchise. Wirkung: Da, f 
iſt nicht ſchlimm geworden, ein Loch in der Ser⸗ „Ah, das erfriſcht“, ſagte Frau v. Elden, nach⸗] vorge allen fein konnte, aber eine Voſſchef. 65 905 10 plötzlich von der in eine Welfen verwandelten Bühne 
viette 175 aber der Schreck und die verbrannte | dem ſie getrunken und ihre Stirn mit fölnifchem | 10 de en großer See Angegriſfen Unfere Cart herab, eim moblbelanntes, enen chu andi 
. 1 a [ Waſeer genetzt hatte, das ſtellt mich wieder her“. | find in Ordnung. Unſer Berluſt iſt geringfügig (), der | duch en 10 den Mladen Ro 
Er öffnete, ſo ſprechend, ein kleines Vorzimmer, „Und nun die Wunde“, bemerkte Erik, ver | der Araber jedoch ſehr bedeutend“, beruhigte bald jede 1 15 3 9 8 n n be 
von dem man in ein anderes verhängtes Gemacht] mochte aber im Dämmerlicht an der kleinen, zier⸗ Beſorgniß. Die Garden hatten exit, 4 Meilen zurück⸗ ſo war Niemand überrascht als ſich in zwangloſer Weile 
gelangte, in das der Arzt ſogleich nach ſeiner Ans lichen Hand, die ihm entgegengeſtreckt wurde, nichts] gelegt, als fie nach dem Lager wieder zurückgerufen in den oberen Sälen ein impropiſirter Ball entwickelte, 
meldung geführt wurde. zu ſehen und ſchob nun die Vorhänge am Fenfter | wurden.“ . f und, um auch in dieſem Fall nicht zu m zu kommen, 
Erik hatte die Familie des Landraths noch zurück, Aus alle dem iſt zu erſehen, daß Osman Digma gab ' ſich der tanzluftige Theil der Geſellſchaft ohne Be⸗ 
nicht kennen gelernt, die Dame, die ihm entgegen⸗ „Mit Ihrer Erlaubniß öffne ich auch die] den Engländern weit mehr zu ſchaffen macht, als] denken dieſer neuen Abwechſelung hin, jo daß der Hahn 
trat, deren Be er in dem Dämmerlicht nicht | Fenſter“, bat er, „es herrſcht hier ſchwüle, unge: | fie angenommen haben, und doch waren dieſe | wohl ſchon einige Male gekräht hatte, bevor die Ver⸗ 
deutlich zu unterſcheiden vermochte, war ihm daher] ſunde Luft.“ h 4000 Mann, die fie mit erſtaunlicher Tapferkeit und | janmelten ſich trennten. 


fremd. Ein ſchwarzer Schleier rahmte ihr feines, Anne Margerita, liebes Ki ; Todesverachtung angriffen, erſt der kleinſte Theil | . Von den Ansftellern und ihren Leiſtungen erwähnen 

ſchmales Geſicht ein, gab ihr etwas Frauenartiges. nicht im Zug?“ fragte die alle Hate die Ahlen des Rebellen 1 deſſen Vernichtung General | Wir g. Giebel; = e e RAR 
Dieſem Eindruck gemäß, ſagte er: „Ich habe | find doch geſchloſſen?“ e Grahams Aufgabe iſt. Viel Urſache, auf dieſen] glauen, R sent Gemen große Einerarien, Camelien, 

von dem hier ſtattgefundenen Unfall gehört, gnädige „Ja liebe Tante.“ Sieg ſtolz zu ſein, haben die Engländer jedenfalls nicht. Ruododendron. Gehn (Langfuhr): Roſen. A Lenz: 

Frau, womit kann ich dienen?“ Le ze doch Deinen Schleier um.“ Auch iſt man dies in England nicht. Die Mehr: | Azaleen, Roſen, Flieder, Hyacinthen. F Lenz: Niedrige 
Anne Margerita wies auf eine alte, im Lehn⸗ „J habe denſelben gar nicht abgelegt, Tante, zahl der Blätter geſteht ein, daß der Kampf vom | Einerarien. Kgl. Garten Oliva: Hohe Dracasnen, 

1 1 e 0 00 SR 15 fag u Du weißt, ich kam in's Zimmer, als 5 n e an ſeit De Aten un, e Wirte a 
uchzen in ein Tuch gedrückt, und ſagte, nicht mi i a i „unglücklichen Kampf von Iſandula war. e | Asaleen, Camelien, 9 N, ron, e 

der ſonſtigen fiche Ruhe ihrer geen we e a Blätter tadeln die Unfähigkeit des General | Geſträuche und Veilchen. F. Raabe: Azaleen, und 


8 i gung. ; : if akeit ei Maiblumen. M. Raymann: Azaleen. G. Schnibbe: 
Stimme: „Meine Tante, Frau Oberſt von Elden. Wir wollen nicht me [Graham, welcher durch ſeine Nachläſſigkeit eine aelun A nit 
Herr Doctor, wollen Sie, bitte, deren Wunde an doch er AR habe G anch ſolche Ueberraſchung zuließ. Ein engliſcher Offizier Bafo age Wer (ch Nene ere 
der Hand unterſuchen und ein Linderungsmittel | gedacht. Du haft Dir doch beim Erſticken der ſchreibt aus Suakin: „Kein Fähnrich, der ſoeben Wir meinen, daß jeder Laie, welcher einem derartigen 
für die Schmerzen verordnen?“ Slam keinen Schaden gethan?“ aus der Schule entlaſſen, könnte ärger manövriren | Feſte beiwohnte, ſich nicht der Anſicht wird verschließen 


Ehe Erik antworten konnte, hatte ſich die alte i 1 f als die Generale, die nicht wußten, was der Feind können, daß den dieſe Beranftaltungen unternehmenden 
us „„ Gon Di auf fünfhundert Schritte Diſtanz that.“ Gärtnern eine nicht geringe Anerkennung für ihre durch 


Dame aufgerichtet, ihre mattblickenden Augen der 
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wieder zuſteuern, unter deſſen 
den Sch 0 


Spitze des Handwerkervereins 


veranlaßten Schauſtellungen zu 
That giebt es wohl wenige Berufs⸗ 
Angehörige in gleich großartiger und 

Weile Derartiges leiſten, lediglich, um 
Freude zu bereiten und ſich an 
dem Selbſtgeſchaffenen zu erfreuen, und denen zur Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes keine Mühe zu groß iſt. Dieſen 
Dank hat unſere Gärtnergemeinde durch ihre letzte 
Leiſtung ſicher wieder im vollſten 1 verdient. 

DEN: x März. 
wird in der Provinz auf Betreiben des Allgemeinen 
deutſchen Handwerker⸗Bundes ſehr rege für Unterſtützung 
1 bänderungsanträge zur Reichsgewerbeordnung 
der Abgg. Ackermann u. Gen. agitirt. 
dient hierbei der Antrag um Einführung des 
nachweiſes als wirkſame Lockſpeiſe. Nur Wenige machen 
ſichs klar, daß ſie damit lediglich dem alten Zunftweſen 
t eſſen Herrſchaft der Schloſſer 
Schmied verklagte, weil er angeblich eine Schloſſer⸗ 
arbeit gefertigt, und der Stuhlmacher in Pön genommen 
wurde, wenn er einen Tiſch aufzupolieren ſich unterfangen 
hatte. Eine in Handwerkerkreiſen circulirende Petition 
an den Reichstag um Annahme jener 
ſonders von Konitz aus, wo en a e an der 
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reis 50 3) | Wilhelm Haaſe und Johanna Caroline Marianne 


e Böttchergeſelle Chriſtian Schatz und 
Johann Wilhelmine Schörnick. — Reſtaurateur Eugen 
Benjamin Deinert und Martha Malwine Amanda Kaas. 
— Zimmermeiſter Julius Alexander Eberling und Auguſte 


b. v. Loſch. — 


Meiſter erxiſtirt, der damals auf ſpecielle Veranlaſſung in überfigtlicher und knapper Form zugä 
405 % 1 zugänglich zu machen, 8 
von Felir Mendelsſohn in der Nähe der alten Pal in glüdliher Weile. In 53 Abſchnitten werden die noth⸗ Lucinde Dyck. 1 W. 
e ſchule errichtet wurde, fo geht man doch jetzt mit dem | wendigſten, man könnte ſagen, täglich vorkommenden Todesfälle: T. d. Arh. Johann Janz. en 
Augenblicklich] Gedanken um, ein würdigeres Denkmal zu errichten.] Daten üler Handel, Verkehr, Inbuftrie, Staatsperhält- Wwe. Caroline Charlotte Wilhelmine Liblins una: 
Der Reinertrag des oben erwähnten Cencertes oll den] niſſe, Boölkerungsziffern u. ſ. w. gegeben, ein reiches Schröder, 52 J Frau Louiſe Henriette Frie En 
Fleiſcher, geb. Stargardt, 64 J. — 2 T. d. Arb. Wilh. 
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Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statisfik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 8. bis 14. März 1885. 


Material welches auf dem verhältnißmäßig geringen 
Raum vm 33 Seiten Taſchenformat untergebracht iſt. 


Reden des Abgeordneten v. Bismarck⸗Schön⸗ 
den Parlamenten 18471852, herausgegeben 
e (Verlag von Carl 


a 
teten 
den, 


der die 
3. echten preußiſchen 


tobt, geb. Frau Roſalie König, geb. Est 


Dopple, i 
2 J. = Schiffsmaſchinen⸗Heizer Friedrich Bil. 
55 J. — Füſilier Franz Flach, 24 J. — Arb. 
Franz Rathke, 49 J. — T. d. Arb. Wilh. Kewitſch, 1 J. 


Glasgow, 24. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 


bers ts 41½ sh, 
numg e gork, 24. März. (Schluß ⸗Courſe) W 


auf Berlin 94%, Wechſel e 2 4,84 ½ 


eine bequeme 
Natur 


Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Aale von 1877 122 ½, Erle ahn⸗Actien 13%, New⸗ 
vorker Centralh⸗Actien 39%, Chicago⸗North Beſtern⸗ 
Actien 92%, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Paciſſe⸗ 
Actien 31, Northern Pacific: Preferred⸗Actien 10. 


Ermordeten nicht weniger als einundachtzi 


Newport, 23. März. Weizenverſchiffungen der 


doch noch Handwerker genug, die den geſunden Sinn zeigte. 5 7 8. : 1 17; 
beſitzen, dieſen reactionären Lockungen, deren wahrer Er Ein Geiſteskranker aus dem, Dorfe Altendorf e 3 2 5 1388 Sante d Don Den ane 1 15 
Grund ſehr leicht erſichtlich, zu widerſtehen. Denn | bei Ratibor war aus Verſehen in dev Kirche einge⸗ deen 33 3 225 Sinaten naß Gia unden Häfe des Contnents 
allenthalben, wo man den im Sinne der Reaction arbei⸗ ſchloſſen worden. In der Nacht um 12 Uhr zog Fart] Steckt. oa Es 5 23 8 500% d a ie d Se 1 nach Groß⸗ 
tenden Agitatoren in die Karten zu ſchauen Gelegenheit] den Thurmglocken und allarmirte jo das ganze dt], ed E See: 2 2 5 2 5 8 , 8000, do. 22000 F 110 Haß n des Conti⸗ 
hat, findet man 11 7 die Sonderintereſſen vornean ſtehen.] bis ihm die Thür geöffnet wurde. 1 OR“ 8 225 3 3333 228% & brite mien 72.900) . 
Ruff, 24. März. Seit heute Morgen ſſind ſämmt⸗ Wien, 22. März. Wenn das „N. W. Tabl“ nicht 4 3 sales 2332813 3 | ments — Orts. 
liche Gewäſſer bei Ruſſ, ſo weit das Auge reicht, mit muſtificirt ft, find die perſiſchen Orden, welche 1 8 3 [Ss As 18|5 Schiffs 
; 18 RT 1 „ wen Or. ’ — — . — , ,, ⁹—) , ———— — iffs⸗Liſte. 

delt geſtopften Eismaſſen verlegt. Nur über die [Mirza Haſſan für ſchweres Geld verkauft hat, volle N 113631 5541178 e mE Wind: O 
Atmath wird die Poſt mit Mühe hinübergeſchafft, nach ante B 5 t a 464 24 70 406 5 % 8 -| - „Nenſahrwaſſer, 25 März — Wien J. Kznigs⸗ 

x : \ Ä 5 1% kommen echt. Das genannte Blatt hat „von guter 295 166 46 39,3 —— 6 1 1 10 — Angek : Franz (SD), Hein, Königs⸗ 
31 1 e iſt der Verkehr mit Ruſſ ſeit heute [Seite“ folgende Mittheilung erhalten: Am Teheraner — 344 154 49 328 — 7 1 5 1 10 - ber ler nr! 5 4 5 5 
5 fallen gänzlich abgeſchnitten. Das Waſſer iſt etwas | Hofe hätte die Verhaftung des Mirza Haſſan keine [ bresden 241 197) 4527, 1 1 2 8 7 ı 18 — — N etegelt: Sophie (SD), Garbe, Dublin, Ge⸗ 
Walen | JJ 1% e ade . Yerhife, Fetch, Dollerup, Klee 

; N ta \ D hier u , 5 6 — 2 BR 5 
„Bermiſchte Nachrichten. ln dort ae I nike ller Bewilligung 44 4 30 . —- 4 2 2 e 
Berlin, 24. März. Hofkapellmeiſter Wilhelm | des Schah an perſchiedene Perſonen übermittelt, Davon e Schiffs⸗Nachrichten, u 
Taubert, der geftern im Kreiſe der Seinen den | habe ſedoch der dieſſeitige Geſandte Neriman Chan nicht 119 ss 19 25,3 — — 5 4 — 1 sı-|- London, 23. März, Die deutſche Bark, Charlotte 
74. Geburtstag feierte, iſt von der ſchweren Krankheit, | die geringſte Ahnung gehabt und er forderte, als ihm | Sutter 11 66 1429, — . 4 von Wilmington nach Stettin, iſt nach Collifion mit der 
die ihn vor langer Zeit überfiel, jetzt ſo weit wieder [von dem ausgedehnten Ordensgeſchäfte Mittheilung gemacht W 2 si] 28, — . deutſchen Bark „Erato“ bei Dungene geſunken. Ueber 
hergeſtellt. daß er bereits, auf den Arm eines Begleiters] wurde, die Verhaftung Mirza Haſſan's, anſtatt erſt auf eine] emen . 10 4 33, - — 1 1 den Schaden der letzteren iſt nichts be annt. 
geſtützt, Spaziergänge machen kann. vertrauliche Mittheilung zu warten, die man ihm | Meguoburg .... 1097 57 937% — ılıla 1 — I T Thell, das Feuilleton 
der kleinſte General], Mr. Mite, der ſich gegen | auf eine diesbezügliche Anfrage hätte zu Theil werden | Alone 28 58 15 280 %- o bie weren nageln l . br. . Perm fbr ben lokalen 
wärtig allabendlich im Concordia Theater in Gemein⸗laſſen. Jetzt iſt man, wie behauptet wird in Teheran ] nge Ba 27119221215 = — = und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Mariner und Schifffahrt ⸗Nach⸗ 
ſchaft mit feiner jungen Frau producirt, hat eine Ein⸗ | entrüftet, daß durch Neriman Chan der insgeheim und ien , 13] a FFF und. den übrigen tedacktonstten Anhalt: M Mein fir 2 
ladung nach dem in der nächſten Nähe von Berlin zweifellos mit großem Geſchick getriebene Ordenshandel, Lachen 0 81 18 29% —-—— % 2 |-| - e e 
feilen Gute eines Finanziers angenommen, welcher | von dem man ſeinen Nutzen zog, ohne daß die Oeffent⸗] er mute 106 71 25 | 328 ze esse | Ir — 
jeinen Gäſten während eines Feſtdiners eine eigenartige lichkeit davon eine Ahnung hatte, an die große ZZZ I ee Die in 
lieberraſchung zu bereiten gedenkt. Es iſt beabfichtigt, eine | gebracht wurde, und die Folge ſoll ſogar ſein, daß ein „„ Sal sal.ar jia65| — = - | nel] 1 - so hohem Maasse unerwartete x 
Paſtete auf den Tiſch Mi bringen, in der die Duodez: | naher Wechſel in der perſiſchen Geſandtſchaft bevorſteht] Karisrube 3) =) 1-| 1 || > und sich stets steigernde rege Be- 
Excellenz enthalten fein ſoll. General Mite beſitzt Humor und daß die Unterſuchung gegen Mirza Haſſan, für den en ea Re Rd EI 85 e e ee 
genug, auf den Scherz einzugehen; er wird ſich in diefer | fich ein Verwandter an den Teheraner Hof begeben hat, ,  laeaalaldleiai er A e HE one ee Han deten 
Paſtetenfeſtung interniren laſſen und auf ein gegebenes | in den nächſten Tagen niedergeſchlagen werden dürfte. | Longon 448801078424 27,4 221 7118 49 81 | 2] — festgestellt gewesenen Abonnementspreis von 
Zeichen einen Ausfall machen. Ob daſſelbe auch bei Static geſchieht, wird noch als | ere 28010081475, 4 5136| 9% 65 |-| — | Mk. 2 auf 
Der Vorſtand des deutſchen Vereins gegen den fraglich bezeichnet, da derſelbe viel mit dem Baron deder⸗ Rag, „ nur M. f pro Quartal 

Mißbrauch geiſtiger Getränke hat beſchloſſen, die] fteger arbeitete und, abgeſehen von feiner Verbindung Odessa)... 104 184% 8 3% :- E12 incl. Post ge 
Jahres verſammlung nach Dresden auszuſchreiben.] mit Mirza Haſſan, noch ein Privat⸗Ordensgeſchäft betrieh.] Kopenhagen) . 38 126 se 8% % % „ 28 5 IT| ! ao 917 0 e 
Tagesordnung: Reinigung des Trinkſchnapſes (Dr. Baer⸗ ac. London, 23. März. Zur Feier des zwei⸗ ben I a See | Abonnements für näclistes Qusrtal (1.Apil bis 
Berlin), Brauntwein in Fabriken (Geh. Regierungsrath | hundertſten Jahrestages der Geburt Johann Sebaftian | se) 171 70 18 8% 4 2 % 1 70 - | 30.Juni) werden bei der Administration, bei allen 
Böhmert), Beſtrafung ärgernißerregender Trunkenheit Bach's brachte der Londoner „Bach⸗Chor“ am 21. d. in | Petersburg J 929 603 170 33 — 657 2 | 1] - ee e e nl 
und Entmündigung gemeingefährlicher Säufer (General: | der Alberthalle unter Otto Goldſchmidt's Leitung Bach s Warschauß) . 404] 288 56 29. 6 % 2 — 7] 16 — — 33 None] 
ſtaatsanwalt v. Schwarze). große Meſſe in B-moll zur Aufführung. Chor und et. 8 282 a e DE A | 

*Die Fahne des Congoftantes] ſoll blau mit einem | Orcheſter zählten über 600 Mitwirkende. a | —— —— — Deutsche Stim m ih 
goldenen Stern im Centrum fein. Die engliſchen Miſſio⸗ — Die Curatoren der Bodleianiſchen Bibliothek 197 8 6 | 
näre haben ermittelt, daß die blaue Flagge mit den | haben die von dem verſtorbenen Dr. Schlagintmeit an⸗ Standesamt ‚ist, gegründet als offene Tribüne und neu- 
goldenen Stern ſchon die nationale Fahne des ehemaligen | gelegte Sammlung vonthibetaniſchen Manuſcripten tan esamk. > jnralo Arenankür Jedermann ee 
Congo⸗Königreichs geweſen iſt, das nach den Angaben | und Büchern fautlich erworben. Gelurten: Arb. Herm. Röhſe, S. — Böttchergeſ. ee 
der Reiſenden des 16. Jahrhunderts zu dieſer Zeit eine Newport, 22. März. Am Sonnabend Abend | Alb. Zieſelowski, S. — Penſ. Eiſenb.⸗Betriebs⸗Secretär | zur prämilrt weiden. Jeder ist gewisser 
gewiſſe Bedeutung hatte. 0 brannte das Langham⸗Hotel in Chicago nieder. Eine | Xaver v. Tempski, gen. v. Lewinsky, S. — Zimmergeſ. | maassen Mit-Rodaetenr derselben, einem Jeden 

Leipzig, 23. März. Der 200jährige Geburtstag des | Fran ſprang aus einem Fenſter des vierten Stockwerks] Carl Kl, S. — Kaufmann Herm. Helfert, S. — Jen urs w. nach geliehen ih.die Öcktenilichkeit 
großen Tondichters Johann Sebaſtian Bach iſt in | auf die Straße und wurde getödtet. Acht Mann der. | Schneide meſſter Adolf Kalinich, T. — Arb. Friedrich ‚zu bringen und ist somit auch unsere Leitung 
mehrfacher Weile in unſerer Stadt gefeiert worden. Die [Feuerwehr und Polizei wurden von den einftürzenden | Knorrben, T. — Unehel: 1 S., 2 T. e e IER n 
Grabſtätte Bach's, deren genaue Lage trotz eingehender | Mauern begraben und mehrere lebensgefährlich verletzt. Aufgebote: Arb. Johann Carl Funk und Thereſe Forgmeß zd die Ze e e en e 
Nachforſchungen allerdings nicht mehr zu ermitteln war, Eine Zeitung in Chicago meldet, daß eine dortige Auguſtin Horn Eigenthümer Friedrich Auguſt Geng lehrend. Näheres d: Ibst. Pro 1 
befindet fi) auf dem kürzlich in Promenadenanlagen um: Firma eine Beſtellung au 5.000000 Büchen einge⸗ und Wee. Maria Dorotheg Nürnberger, e a ü ee ae e: 


ewandelten Johanniskirchhofe. An 


Concurs⸗ Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manus Juſeph Becker (in Firma 
J. S. Becker) zu Danzig, Große 
Wollwebergaſſe Nr. 4 ift 

am 2. März 1885, 

N Abends 61% Uhr, 
der Konkurs eröffnet. Kos kursver⸗ 
walter Kaufmann Eduard Grimm 
von hier, Hundegaſſe Nr. 7. 
Offener Arxeſt mit Auzeigefriſt 
bis zum 8. April 1885. 5 

Anmeldefriſt bis zum 13. April 1885. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
16. März 1885, Vormittags 11% Uhr 
(Zimmer Nr. 42). 8 
Prüfungstermin am 30, April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 2. März 1885. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 


Bekanntmachung. 


Zum 1. Juli d. J. kommt bei uns 
die Stelle eines 


berförſters 
zur Beſetzung. Bewerber, vorzugs⸗ 
weiſe aber Diejenigen, welche die 
Qualification eines Forſt⸗Aſſeſſors 
nachzuweiſen vermögen, wollen unter 
Vorlegung der betreffenden Atteſte ſich 
bis 1. Mai er. bei uns melden. Die 
Anſtellung erfolgt für die geſammten 
ſtädtiſchen Forſten, welche einen 
Flächenraum von 4006,48 Hectar 
enthalten, vorläufig probeweiſe auf 
2 Jahre. Mit der Stelle iſt ein 
Jahreseinkommen von 3600 „. unter 
Anrechnung einer freien Wohnung 
und Feuerung mit 300 K, der Dienſt⸗ 
ländereien mit 250 „H. verbunden. 
Bei demnächſt erfolgender definitiver 
Anſtellung wird eine Gehaltszulage 
von jährlich 300 . gewährt, auch 
eine weitere Aufbeſſerung in ſpäter zu 
beſtimmenden Beträgen und Zeit⸗ 
räumen in Ausſicht geſtellt. (4424 
Cöslin, den 18. Märs 1885. 
Der Magiſtrat. 


Parfüms ExOtiques 


eingeführt von 


ARigaud 


8, Rue Vivienne, Paris. 
Xlang-Xlang de 
RIgaud & 
Die Perle der Parfume 
Champacca de Lahore, 


angenehm und originell 


Melati de Chine. 


Lieblicgs-Parfüm der Haute-vollee, 
Dieſe 3 Spezialitäten KR zu haben in 


Fommade, er, 
Del, Extraits, 
Seife, Eau de toilette. 


Depots in Danzig bei Richard 
Lenz. Parfümeur. (4807 


Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 


* 


ten Jo 0 1 der Sübdſeite 
Johanniskirche iſt nun ſeit geſtern eine Tafel angebracht 


pökeltes Fleiſch für die britiſche Armee 
empfangen habe. 


—— 


Ger in Aegypten 


eee eee eee eee i e 
* nu} 4 er 4 1 9 3 
N 1 ii- Harte 8 Mio. nr altagrt 

5 8 33 Mohn afin Anlehzuülk. 


Zur Frühjuhrs- Anpflanzung Anlage von Baumschulen exlaube 
ich mir Nachſtehendes welches noch massenhaft u. in lauter In. Wanre u. 
M Pafelsertent Rang es vorhanden iſt, zur geneigten Abnahme zu empfehlen: 
: Apxikosen-Hochstämme à ch 2—2.50.; -Palmetten à % 2-8. 
Reinestauden-, Mirahellen- u, Zwetschen-Hochstämme à % 1.60—2. ff 
3 35 „ Pilaumen-Pyramiden a & 2.—5. b 
Kirschen-Hochstämme, veredelte A % 1.60 —2.; nichtveredelte zu 
Straßeuanpflanzung ſehr geeignete Bäume 4 1.50., 100 Stück K 100. K 
Birnen-Hochstämme, prachtvolle, gerade und vorzüglich bewurzelte & 
Bäume à A 2.—2.50. 5 
Pyramiden u. Spindeln auf Quitten in bekannter Schön- 0 
heit a A 1.— 3. i 1 7 
„ Iwelarmige wagrechte Kordons; vierjährige, ertragsfähige 
über 2½ Meter lauge Exemplare (wahre Schauſtücke) A & 2.50 — 3.50. 
Stachelbeeren-Hochstämine, ſehr ſchön, 1,30 Meter hohe Stämme 
in den beſten und größten engliſchen Sorten & % 1.70; 10 Stück 
„ 15.5; 100 Stück % 130. 
Ineranisse, kräftige Pyramiden, aA % 1.50; 10 Stück & 12. 
Apfel- Fildtinga 100 Stück 3.; 1000 Stück & 25. Quitten von 
Angers, Dauein u. Paradies 100 Stück % 5.; 1000 St. K 40. W 
Pilaumen Kt. Julien 100 Stück „ 4.; 1000 Stück % 35. 
Y.anzüösische Baumscheeren mit Spiralfedern, Nr. 1% 3.30., Nr. 34 
„ . 0. Dieſe Scheeren werden nach meiner Augabe angefertigt 10 
nud ſind beide Nr. ſehr beliebt und als die beſten und billigſten 
anerkaunk. Mr. 1 iſt vorwiegend für den Schnitt der Obſtbäume 
und ſonſtige feinere Arbeiten zu empfehlen. 
Der illustrirte u. belebrende Hauptkatalog meiner über 40 Hektar! 
wsiaH, Obetbaumſchulen ſteht auf Verlangen grat. & feo. zu Dienſten. 
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Zugleich bringe ich zur gefälligen Keuntnißnahme, daß der neue Kurſus 
in meiner Pachschule für Lehrlinge, Gärtner u. Baumzüchter 2c. 

5 beginnen und am 30. September ds. Is. endigen wird. 

2 er Obstbaumwärter findet ebenfalls vom 7. April bis! 
3. Js. ſtatt. — Die Theilnehmer für die zwei Kurſe werden 
April aufgenommen, und werden die Anmeldungen zeitig 
Das Lehrhonorar incluſive Soft und Wohnung beträgt für Lehr: & 
30 eh und für Zöglinge 90 % monatlich und erhalten fleißige und 

54 ſtrebſame Zöglinge und Obſtbaumwärter je nach Verdienſt vom zweiten f 
Nionat an eine Rückvergütung bis zu 30 % monatlich. Die Statuten! 
und das Programm der Unterrichte können kostenfrei bezogen werden 


1 N. Ga ucher, Beſitzer und Birektor. & 


tl. 


iD: 
„ naturg 55 
urteilsfähigen M 
rmempfoh⸗ 8 
her. 
gg ug: 


. 


Erhöhungen verſehen ſind 
Dieſe Meſſingblätter Sanden en ich alle N 
ee 5 guten Eigenschaften der Stiftwalzen und 
der perforirten Papiermuſik und gleichen die Mängel beider Arten aus.— E 
Sie find unzerſtörbar, nutzen ſich nicht ab, ſehen ſchön aus und erzeugen die 
Muſik viel exacter wie Stiftwalzen, weit beſſer wie perforirte Muſik. Das 
Metallonett ſpielt die Muſikſtücke ohne Unterbrechung in verſchiedener Aus⸗ 
dehnung und zwar vollkommen; es iſt äußerſt einfach im Princip (jedes 
Kind kann es handhaben) ſolid in Conſtruction, elegant von Anſehen und 
ausgezeichnet im Zum. Dieſes Instrument erſetzt ein jedes Pianino und iſt 
A n a Se 100 der neueſten Op a 
An Muſikſtücken ſin ern⸗Arien, Tänze, 
Märſche, ꝛc. auf Lager. Preis pro Metallonett Mk. 37,50, irdes Muffiſtuck 
Mk. 1,25, Emballage Mk. 1. N 4299 
Verſandt unr gegen baar oder Nachnahme. 


Berlin W., a 
H. Behrendt, en Eber denn a 


4 AELREI RER 


Major. 


erſcheinen in 


5 ſertionspreis: die 4 geſpalte 
} Ju 5 5 Weſtpreußer 


Seidenstoffe 


2 8 Walter 


2 


ſaß wir dem Bankhauſe 


übertragen, y 
10 2ooje ein Freiloos, von 
hauſe zu beziehen. 


Hans von Kotze. 


Berlin W., 


Jammet u. 


jeder Art, grosse Ausw 
arbigen Seidenstoffen 
Preisen. Muster franco. 


Unter Bezugnahme auf ob 
Betrages auf Poſtanweiſung, da 0 £ 
Original-Loose à 3 Mark (AI Loose für 30 Mark) 


Carl Heintze, Baukgeſchäft, 
Unter den Linden Nr. 3 und Hamburg, Große Johannis⸗Straße 4. 
Reichsbank Giro⸗Conto. — Telegr.⸗Adreſſe: Lotteriebank. 
Die Hauptgewinne werden den 


| Original Unter 


Le 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 


Carl Heintze. 
Berlin W., Unter den Linden 3, 


n General⸗Debit der Looſe der 


Grozen Pferde 
u. Equipagen⸗ 
Verlooſung z. Berlin, 


Ziehung: 
am 20. und 21. April 1885 


haben, und find Looſe a 3 Mark, auf 
dem genannten Bank⸗ 


Berlin, im Februar 1885. 2 G im Werthe a 500 gleich M. 100 

8 313 3 do. do. 4 300 „. 
Das Comité. 6 do. do. 220 „ „ 1200 
i do. 2 100 „ „ 1100 
von Alvensleben Neugattersleben, 20 55 do 19 30 1000 
KLammerherx. Graf Bismark, Rittmeiſter. 200 do. 85 30 5 5 6000 
Freiherr Geyr ren Schweppenburg, 500 do. do. a2 20 „ „ 10000 


von Kescycki,, Premier⸗Lieutenant. 
Freiherr Ignatz von 
Landsberg- Drensteinfurt. 
von Prillwitz, Kammerherr. 
von Schmidt- Pauli, Rittmeiſter. 


„Aeue Weſmenfiſhe Mütheilnngen 
nebſt der Gratis⸗Beilage: 


haltungs⸗Blatt 
arienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich. a 5 
Gute und billigſte Provinzial Zeitung. 
Erfolgreichſtes Inſertiouns⸗Organ. 
ae außerhalb der Provinz 
5 8 


ne 3 


ahl 
Zu 


von 


NI. M. Catz, Crefeld. 


n hier und Anna! 
Stuhm. 3 


ige Bekanntmachung empfehle und verſende ich gegen Einſendung des 
Nachnahme ungleich theuer 


Brautkleidern empfiehlt zu billigsten 


inistration d, Heutschen Stimme':Berlin,Wallstr.25. 


‚achung. 


Gewinn-Plan. 


I. Egnipagen. 
2 . 14 45 000 = A 99905 


1 Viererzug 80 


1 Jucker⸗Equipage, 
1 Landauer, 
1 Bictoria-Chaife, . 
Cdupß es 
2 Kutſchir⸗Phaeton, 2 
Pirſch je 2ſpännig, a 5000 
2 Pirſchwagen, 
* je 2ſpännig, a 3000 
2 Paniers mit je 2 Ponies, 
a 2500 


„ 


Aſpännig 
2 
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7. 


1 Dogcart, Iſpännig 8 5 
II. Vollblutpferde. 
. a 5000 


3 Vollblutpferde, = 

8 do. . a 4000 „ 

8 do. a 3000 „ 
5 III. Reithferde. 

5 Reitpferde . 3000 = 

10 do. 9 .2 2000 „ 

3 Ponies „a 600 „ 


IV. Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten ꝛc. 


V. Münzen. 

500 goldene Münzen. . a 20 
1000 ſilberne Münzen . a 10 
2000 do. 2 5 


gleich M. 10 000 
„ 10 000 


„ 10 000 


er 


r 


———— ͤ— 


Wunſch direct vom Ziehungs⸗Saale 
(3221 


Intereſſenten auf 
telegraphiich angezeigt. 


Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


in allen Dimenſionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24, Länge 
See fee eue 


Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


schwarzen, weissen und 


(9660 


A 


Vier junge ſtarke 
Arbeitsochſen 


ſtehen zum Verkauf auf dem Pfarrgut 
Popowken bei Stangenwalde. (4415 


Habe einige. holländiſche 
ſprungfähige Bullen 
billigſt abzugeben und erbitte Mel⸗ 


dungen ſchleunigſt. Roggenhauſen 
Oſtyr. Curat. Franz Eger. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Carl Ludwig Krüger zu 
Graudenz iſt zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf ' 
den 30. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Graudenz, den 19. März 1885. 


1 ai N 5 I i 9 8 
1 


00 Kö 8 2 5 2 
n Königliches Gymnasium. 
5 Das Schuljahr beginnt am Montar 3. April, 8 Uhr Morgens, 
X für die Vorschule um 9 Uhr. Aueh Aha in allen Klassen Aus- 
schliesslich der bereits gefüllten ersten Vorschulklasse 
(Septima) statt. 
Termin der Aufnahme ist für die Vorschule Montag, dem 
30. März, pünktlich 9 Uhr für die zweite Klasse (Octava) von 
Il bie 1 Uhr für die dritte Klasse (Nona); für das Gymnasium 
Freitag, d. 10. April, pünktlich 9 Uhr für die Sexta, von 11 Uhr 
ab für die übrigen Klassen, J 
Die aufzunehmenden Schüler haben den Geburts- und Impfschein und, 
wenn sie von einer andern köhern I,.hranstalt kommen, das Abgangs- 


Berliner Spediteur-Vere 
Actien⸗Geſellſchaft, 


übernimmt die Beförderung aller Art Güter, ansgenommen ig! d 
feuergefährliche, ab Haus oder Ankunftsbahnhof incl. fentlichen Spesen 


EMLIN ANZIG 
mit Mk. 3 


per 100 Kilogr. direct per Bahn 


1 8 
; Biron, 9995 A : 1 zeugniss vorzulegen. A ER a Ein schönes Parterr 6. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen = wu Die bei der Aufnahme zu entrichtende Gebühr beträgt in den Klassen 
Amtsgerichts. (4458 | erima bis Tertia 6 Mk., in den übrigen Klassen 3 Mk. (4391 Restaurant 


mit feſter Kundſchaft in Berlin, Fried⸗ 
richsſtadt, für 3200 „K. ſofort zu 
verkaufen, Adreſſen A. Feet, Breite⸗ 
ſtraße 8, Berlin. (4298 
Ein rentahles Putz⸗ oder Kurz⸗ 

waaren⸗Geſchäft wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 4318 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Am Marktplatz ſind 


| Director Dr. Kretschmann. 
Die Ziehung der Marienburger Pferde-Lotterie 


findet in Marienburg am 17. April er. statt, Zur Verloosung kommen: 
I. Hauptgewinn: Eine zweispännige Equipage im Werthe v. 5000 l. 
2. Hauptgewinn: Eine zweispännige Hquipage im Werthe v. 4000 fl. 
3. Hauptgewinn: Eine einspännige IEduipage im Werthe v. 1900 l. 
Ferner: 3 Auptgewinme, bestehend in angeschirrten Reitpferden, und 
38 Hauptgewinme, bestehend in Luxus- u. Gebrauchspferden. 30 Ce- 


Fall Miegel 


36. Geſellſchaftsreiſe 
nuch Gamz Italien 


Konkursverfahren. 


Der bisherige Verwalter in der 
hier anhängigen Gutsbeſitzer Oscar 
Dommer’ihen Konkursſache iſt ver⸗ 
ſtorhen u. der Rechtsanwalt Tornow, 
hierſelbſt zum Concursverwalter er⸗ 
nannt. (4457 

Culmſee, den 21. März 1885. 


önigl. Amtsgericht. 5 e 5 3 A \ 
ee v Riviera nei arte | 2 OLUNDHÜRE, 
91 ; Apri N en. 8 5 0 ark sind durch den unterzeic Zr e 7 
bramowsk f 1 Alben fag ee ee dach den da die Expedition der Danziger Zeitung und Westpreuss, Zeitung, in Dirschau | in denen feit langer Zeit Deſtillation 
Gerichtsſchreiber. Punkten der Schweiz und ber⸗Italiens . 450 „ ) 43 durch Conrad Hopp, in Neuteich d. H. Wienss, in Marienburg Ban en gros & en detail. betrieben wird, 


L. Giesow, O. Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen. 


(4 
Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 
Mein Comtoir befindet ſich von heute ab 


Frauengaſſe Nr. 43. 


Danzig, den 25. März 1885. 


| h. Dinklage, au 
General⸗Agent der Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Haupt⸗Agent der Deutſchen Hypotheken⸗Bank in Meiningen. 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Depot 2 
GC. B. Rosenthal, 


vormals A. Kaiser, 

Heilige Geiftnajje (Glockenthor) Nr. 134, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment von Fußbekleidungen, eigenes Fabrikat, 
und nur vom beſten Material gefertigt, für Herren, Damen und Kinder zu 
ſoliden aber feſten Preiſen. Jede Beſtellung in Neu wie auch Reparatur 
wird aufs Schnellſte ausgeführt. 1 5 

NB. Gleichzeitig empfehle ich die von mir ſelbſt gefertigte flüſſige vor⸗ 
zügliche Stiefel⸗Glanzwichſe, welche ihrer Vortheile wegen ſowohl für den 
gröbſten wie feinſten Stiefel geeignet iſt. Preis % Quart 40 

Ferner empfehle Rindleder⸗Creme als Schmiermittel für alle matten 
Lederſorten, beft bewährt und als vorzüglich anerkannt, a Krucke 50 

Gleichzeitig empfehle den Herren Einjährig⸗Freiwilligen zum bevor⸗ 
ſtehenden Eintritt in die Armee vorſchriftsmäßige nach neuem, rationellem 
Syſtem gearbeitete Fußbekleidungen. 


wegen Krankheit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Nur Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 4461 in der 
Exped. d. Ztg. einreichen. 
Mittheilung gratis. 

Heirath! Reiche Heirath erreicht 
man durch Benutzung des Familien⸗ 
Journals Berlin S. 59, f. Dam gratis. 
Einen jungen ſoliden Commis für's 

Material⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
mit beſcheid. Anſprüchen kann empfehlen 
Lehrer Lange, Voigtsdorf pr. Arns⸗ 
dorf Oſtpr. 

Auf einem Gute mit Brennerei, 
in der Nähe von Danzig, wird gegen 
mäßige Penſion ein junger Mann 


als Eleve 


geſucht. f 
Offerten unter Nr. 4325 an die 
Exped. d. Ztg. zur Weiterbeförderung 
zu ſenden. 
Für ein hieſiges Agentur⸗Geſchäft 
(Waarenbranche) wird ein gewaudter 
Jun zuverläſſiger 


Commis 


19 9 Adreſſen mit Angabe früherer 
hätigkeit u. Nr. 4335 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Agent für Danzig 


geſucht, welcher eine Specialfabrik ver⸗ 
treten und 1 der Eiſen⸗ 
branche beſuchen will. Adr. m. Ref. 
u. D. 15574 an Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin, erbeten. (4482 


2 Tapezier⸗Gehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Scheidgen, 
Tapezier und Decorateur, 
Marienwerder. (4481 


Commis⸗Geſuch. 


Für 1. oder 15. April cr. ſuche ich 
für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen ſoliden 
und tüchtigen Verkäufer. Schöne 
Handſchrift ſowie Kenntniſſe in Com⸗ 
toirarbeiten erforderlich. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (4474 


L. Neumeyer, Mewe. 


Für Oft: und Weſtpreußen wird 
ein routinirter 


Reiſender 


An Ordre 


pr. 8. „Sophie“ von Newcaſtle und 
pr. S. „Fairhead“ von Liverpool find 
diverſe Güter eingegangen. (4495 

„Inhaber der girirten Ordre⸗Con⸗ 
noſſemente wollen fich ſchleunigſt meld. b. 


E. G. Reinhold. 
Regelmäßige 
Dampferlinie 


Danzis-Lübeck 


„und vice versa. 
„Livomia‘ ladet in Lübeck bis 
30. cr. Expedition in Danzig den 
4. April. 4496 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
Aach Königsberg 


ladet erſtklaſſiger Segler „Lydia“, 
Capitain Heuſer. 
Expedition am 28. d. M. 
Schleunige Güter⸗ Anmeldungen 
erbittet 


. d. Reinhold, 
M Paciag. Ostrau heiFilehne, 


eine Lehranstalt mit Pensionat, 
der aus allen Gegenden Deutsch- 
#4 lands Schüler jeden Alters zur 
#4 Durchbildung überwiesen wer- 
den, eröffnet den Sommereursus 
am 13. April. Die Anstalt ist 
berechtigt, gültige Zeugnisse 
zum einjährig. Dienst auszu- 
stellen und hat dieses Mal 
27 Zöglinge mit solch:m Zeug- 
nisse entlassen Pension in nor- 
malen Kla sen 750. U., in Spee 
Cursen 1050 K. Prosp., Schüler- 
verz. u. Refer. gratis. (4444 


Programm gratis in 1 1 Reiſe⸗Contor, Berlin, 


Em gros. 
Rudolf Baecker, 
Königsberg und Danzig. 
Danzig nur Heiligegeiſtgaſſe 5, Ecke Theatergaſſe. | 
Importeur für Special⸗Handel 
von Java⸗Kaffee's, chineſiſchen Thee's und griechiſchen Weiner. 
Halte die reellſten Qualitäten zu billigſten Preiſen in großer Luswahl 


beſtens empfohlen. | 
Egmont Reischke 
4486) Vertreter. | 
ilieroy & Boch, 
„Mettlach a. Rh., a 
Moſaik⸗ und Terracatta⸗ Fabrik 


empfehlen 
Moſaikplatten, e ae age e ebe ug 
Milchkellern, Pferdeſtällen c. N 1 
Terracotta⸗Fabrifate n ene e 
Facadeverzierungen ıc. 1 


Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 


Eduard Rothenberg, 
Jopengaſſe 12. dose 


Neue Treppen⸗Conſtruction Für Anfertigung und Vertrief meiner 


2 


ſchmiedeeiſerne abſolut fer. patentirten 


ſichere Treppe. D. R | 
5 abſolut feuerſicher n 
Gen 
irn ſchmiedeeiſernem Walzbech 
ſuͤche leiſtungsfähige Fabrikanten Re 
„ J. Wegner, 
Berlin W., My 
b. Iſolirſchicht. Potsdamer Straße 91. 


Um gänzlich mit dem Ausverkauf zu räumen, verkaufe die noch vor⸗ 
handenen Waaren zu ganz billigen Preiſen. 3 0 (4497 
H. Kaiser, Wittwe. 


C. Rethenbücher’s 
Berlin = Stettiner = Güter: 
Eil⸗Dampfſchifffahrt. 


Jeden Mittwoch Nachmittag und Sonntag früh zwiſchen 
ä Berlin und Stettin 


vermittelſt der 5 Eildampfer „Carl“, „Condor“, „Falk“, „Fritz u. „Spree“. 
[Expedition: Berlin NW. Friedrichſtr. 138 a., F. A. Nr. 525. (4445 


ee e und 9 i 5 REN 
Theoder bertling, Gebere. . Alte, gut erhaltene 
Spiritusfüäſſer 

Keine Hausfrau zur 9. W. Focking'ſchen Konkurs⸗ 


dürfte überſehen, maſſe gehörend, ſind zu verkaufen. 
en 58 Oefen, di Näheres bei dem Konkursverwalter 


135 1 Kurzem ſo in Aufnahme Rleh ard Schirmacher, 
gekommene 25 1125 255 


ı Staubfreie: Üienschwärze | 


er Sommerkurſus in meinem Vor⸗ 
bereitungszirkel für höhere Lehr⸗ 
anftalten beginnt Montag, 18. April c. 

Zur Annahme neuer Schüler und 
Schülerinnen werde ich bis zum 
1. April in meiner alten Wohnung, 
Gr. Berggaſſe 8, von da ab Biſchofs⸗ 
berg 8, 2 Tr. bereit und am ſicherſten 


1 


unsumssn 
oc jauug 


gun a und 115 3 bis f 5 — jr ein E u, 1 1 
multags anzutreffen fein. n allen grösseren Städten, ei A Diezm: 0 ) Waaxen⸗Eugros⸗Geſchäft in Danzig 
Impf⸗ und Taufſchein bitte bei der In Topfen a b, 4, V u. 4 Pfd. ongl. wma i enen „ Eine Beſitzung geſucht. Adreſſen nimmt d. Exped. 
Anmeldung beizubringen. dio beiden ſetzteten mlt Fes angewandt wird wodurch alle Mahrungs⸗Grundſtück) in der Nähe d. Itg, unter Nr. 4472 entgegen. 
2 ouise Hüllmer, practischem Schraubenverschluss ERBE Gegenstände in den Zimmern Danzigs, feit 40 Jahren in einer Hand, „ Retourmarke verbeten 
geprüfte Lehrerin für höhere Töchter⸗ 0 eg, dum Staube verſchont bleiben, an Chauſſee und Eiſenbahn belegen, Ei St dt if 5 
chulen. 4475 orrespondenten 285 ärze hinterläßt in welcher Material⸗ und Schank⸗ in treiſen er, 
für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pommern, 8 Dieſe Dfenichm are hinterläßt eſchäft mit beſtem Erfolg betrieb i i i 
Be erals ; 2 5 Provinz u. Königr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg, G > eim Gebrauch nicht den ge u d ſchatshaus noch ze der den proviſionsweiſen Verkauf eines 
en jedes Haar. Brick Lam N 8 00 5 fl 0 1 N ringften Staub, erzeugt einen Gee 10 nag ag deu mit 11 0 4 Soll 
2 207 7 1 | 9 1 * 1 h 3000 elt. geſucht. Offerten unter Nr. in 
Wuchsmittel Nriescundise * I = 8 1 in ‚Ans Grünstr. IL ertrag, ca. 6 Morgen Land, großem | der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


einigung des 

Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub Schweiß 2c. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
inrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 


Obſt⸗ und Gemüſegarten vorhanden, 
iſt Familienverhältniſſe halber preis⸗ 
werth per ſofort zu verkaufen und zu 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Glaſermeiſter Sablewski, Danzig, 
Holzmarkt. (4222 


En tüchtiger, ordentlicher Gold⸗ 
arbeiter⸗Gehilfe erhält ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 

Adreſſen unter Nr. 4471 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


befles friſches Cocus⸗Mehl 


Maſtfutter) pet Ctr. Mk. 6 | 


(Milchfutter) Her Etr. Mk. 5 
5 mit ca. 18% Protein und circa = 15% Fett, 8 
ab Berlin, excl. Säcke, die zum Transport geliehen werden. Ueber Eiſen⸗ 
bahufrachten von Berlin nach allen Stationen, ſowie über Preis und Ver⸗ 
wendung dieſer Futtermittel geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft, 
Die Ei enbahnfrachten für 200 Ctr. ſind die billigſten. Ds 
Berlin C, Linienſtraße 81. 7860 


Rengert & Co. 
Palmlern⸗ und Cocusö 


N Die Kaffee- Brennerei 
N mit Dampfbetrieb 


Ins pra! 


an der Stadt wird ohne Vermittler 
zu pachten oder kaufen geſucht. Geuane 
Offerten unter Nr. 4416 an die Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Cranz. 

Mein Grundſtück, Plantagenſtraße 
Nr. 4, iſt zu verlaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Daſſelbe, vollſtändig möblirt 
an der Plantage gelegen, eignet fi 
zum Hotel oder Peuſianat. (4412 

Kaminsky, Königsberg i. Pr. 

Löbn. Langgaſſe Nr. 37. 


Mein hier in der Hauptgeſchäfts⸗ 
ea e e es 


neues Haus 


mit Laden ⸗ Einrichtung zu jedem 
Geſchäfte paſſend und mit großartigen 


Kellerräumen bin ich Willens, da ich 


. Volkmann, Matt 8 0 , Pygte; ; 5 a Ani g. Inſpect g. E 15 
Spes alia; ee mit circa 20% Protein und circa 10% 1225 ‚gi Cf. Eiſowie ei e 0 b Fat 
i = olide bew e i = 

ann un) Dee befies ſriſches Valmtern⸗SRehl Grundstück e e 


weiſt nach Heldt, Jppengaſſe 6. (4499 
0 Ein junger Kaufmann ſucht 
zum 1. April ein eleg. möbl. 
Zimmer nebſt Penſion in d. 
Langgaſſe. Offert. m. Preis⸗ 
i angabe unter Nr. 4426 an 
1 die Exped. dieſ. Zeitung erb. 
Ein junger Mann, Materialiſt, 

flotter Verkäufer, d. ſeine Lehrzeit 
am 1. April cr. beendet, wünſcht unter 
beſcheid. Anſprüchen anderes Engage⸗ 
ment. Offerten unter Nr. 4488 in 
Fine in der Hauswirthſchaft erfahr., 
E gebild. j. Dame ſucht Stell. als 
Stütze u. Geſellſch. d. Hausfrau in 
Danzig od. Umgegend. Offerten u. 4460 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine junge Dame, 


Tochter e. Gutsbeſitzers in Schleswig⸗ 


Limonaden 


gazeuses 

in Diberjen Frucht⸗ 
üllungen 

> als: 

Himbeer, Erdbeer, Sion, 


Ananas ac. 
offerirt 0 (4276 g° 1 


Johannes Busch, 


Comtoir: Hundegaſſe 25, 
Fabrik: Hündegaſſe 122. 


Ta. amerik. Ning⸗Aeyfel, 
a Pfd. 60 u. 50 g, 
amerikaniſche Aepfel⸗Schnitte, 


itwenig Fomade aufweichemlLäppehen wi 
N cderGegensiandfestabgerieben,darauf, 
‚abgeputzt und miteinemtrockenen 4 
Na), Läppehen nachgerleben „6 


TEILT 


"usgeg nz yo:puey eas de 


Man hüte sich vor minderwertigen 
Nachahmungen und achte genau auf 
| Firma und Schutzmarke. (1012 


Nübenſchnitze 


Gute. Adreſſen unter Nr. 4356 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion iſt 
an eine Dame zu vermieth., die in 
Zurückgezogenheit zu wohnen wünſcht, 
Näthlergaſſe 4 b. Hebamme Schröder. 
finden unter ſtrengſter 
Damen Discretion freundliche 
Aufnahme, Nath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 
Sandarabe 26 iſt eine Wohnung 
verſetzungshalber, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres Sandgrube 27. 
Hei Geiſtgaſſe 120 ſind elegant 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (449 
— ..... .——— EEE 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. e 


0 Hoflieferant g u 2 6 : 10 ö : 
EHE Donna. fn i Bortin d. Aue . e ee 
ii, Fri e ee 9358 |. Bonn a. Rh. e Berlin C. „eyj| LUK au 1 UM. ee gi Fefe en Crveb. d. Bio. erb. 
Pfiammenmus, a Pfd. 30 J empfiehlt f = Gegründet 1837. a Gegründet 1837. 88 Wang eher ul Ss DENE mer Ein erk zr, oder puter Siellung 

I. H. Zimmermann Nauk, e 9 ebener ai ue e aufeinem 


40 Suck Felthammel, 
40 Stück Fetlſchafe 


ſtehen zum Verkauf Dominium Wal⸗ 
dowken bei Pr. Stargardt. (4473 


Eingtewfoundländer 
echte Race, verk. 
Hund, Sanaa 70 part, lug. 
55 bis 60 Liter Milch werden täglich 
geſucht Schüſſeldamm 56. (4478 


Zum 15. April ſucht einen durch⸗ 
weg tüchtigen, ſoliden (4405 


Conditorgehilfen 
II. Lehmann, Culm. 


Jucker⸗Rüben-Famen 


empfiehlt zum Anbau v. Kauf⸗Rüben, 

welche vorausſichtlich in nächſter 

Campagne höher bezahlt werden, als 

contrahirte Rüben. (4413 
Preis 12 ell. pro Centner. 


Bertram-Nexin 


der Prauſt. 


pätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
feiner inländiſcher Qualität und ſende 
Proben franco. 


. Runemann 


in Eulm Wefthr. 


| ia. gebr. Java-Kaffee a Mk.1,70 per ½ Ko. 


Langfuhr— Danzig. (4480 1 

Aden do 4,55 

D 2 0 5 4 x 3 7 9 2 a 
Ia. Victoria⸗Erbſen „ in Packeten von ½ und !/ Kilo. mit Firma u. Schutzmarke versehen. 
geſchälte, pr. Pfd. 20 O, gelefene w eiße ie Anwendung meiner eigenen bewährten auch von J. von Liebig 
Koch⸗Erbſen, Capuziner⸗Erbſen ff. 9 empfohlenen Brennmethode, sowie sorgfältige Auswahl und Mischung 
Linſen, Bohnchen, ſowie Gräupchen nur edelster Rohsorten verleihen den vorstehend empfohlenen Kaffees 
in allen Körnungen, alle Sorten ein hochfeines Aroma und bedeutende Kraft, so dass beim Gebrauche 
Grützen und Mühlenfabrikate offerirt anderen Sorten gegenüber eine wesentliche Ersparniss zu erzielen ist. 
in nur guter Qualität billigſt h Die der Firma A. Zuntz sel. Wwe, ertheilten Lieferungen auf 
0 der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1879, auf der Düsseldorfer 

; Kunst- und Gewerbe- Ausstellung 1880 und auf der Berliner N 


Die Getreide: und Speicher: 
& ) Aiysiene-Ausstellung 1883 sind der beste B is für die Vor- 
waaren⸗Handlung { zürrliehkeit ihres Artikeis \oxcl 


78 Langfuhr 78. (4479 f 


Pianoforte ſtimmt u. 
reparirt C. Mentzel. 


4373) DAGEGEN ERTAN ß 


Niederlagen in Danzig bei den Herren F. E. Gossing, Jopen- g 
und Portechaisengassen-Ecke; ( Mix, Chocoladenfabrik, Langenmarkt 43% 
Gebr. Paetzold, Hundegasse 38. In Neufahrwasser bei Herm 
A. Liebigs Conditorei. In Oliva bei Herrn R. Kuhl. 
Proben gratis. SZ 3222 5 


